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Hof⸗Geſchichte.

Ohne DerzugnachderAmeebegeben /denenbee
vorſtehenden Kriegs⸗ Oberarionen beyuuwoh⸗
nen . Eben denſelb gen Tag habenmehrhoͤchſtge⸗
dachte Ih . Churft . Durchl. aus Bayerndun ch

den Adjutanten des Caprariſ .Regiments /Ih .

Kaͤiſ . M. die Nachrichthinterbringen laſſen/ wel⸗
cher Geſtalt / nachdem dieſelbe den Poſto überdie

Saulbehauptet / und nach Rath etlicher Kriegs⸗
Haͤupter/ die Verfolgung des Feindes / aus Bey⸗
ſorge/ er moͤchte die Armee durch einen Hinter⸗
halt anfallen / biß den 10. verſchoben/ ſowaͤrnſie

doch des andern Tags mit der voͤlligen Armee

nach Griechiſch ⸗Weiſſenburg avancirt / bey de⸗

rer Erblickung die Inwohner ihre beſte Sachen
zuſammengetragen / in viel darzu bereit geſtande⸗
ne Schiffe geladen / und ſich weiter in Tuͤrckey
begebendarauffdie Tuͤrcken die Stadt in Brand
geſteckt/ und die Janitſcharen in die vier tauſend
Mann ſtarck ſich in das Schloß retirirt / dieu⸗

brige Tůrckiſche Soldateſca aber ſich weiter hin⸗

ab nach Semendria gezogen . Wovon in den zu

Anfangs erzehlten Kriegs⸗Geſchichten ein meh⸗

rer Bericht zu finden .
Den 9 . 19 . Sept . ward in Gegenwart beyder

Kaͤtſerl. Majeſt . des Koͤnigs in Ungarn⸗ Sr .
Churfuͤrſtl. Durchl . von Bayern ⸗

welche da⸗

mals zuruͤcke gekommen / wie auch dero Gemah⸗

lin/ eine lolenne Proceſſion gehalten: Worauff
das Te Deum laudamus bey St . Stephan / un⸗

ter dreyfacher doͤſung des Geſchuͤtzes geſungen /

undGott wegen ſo glůcklicher Eroberung der Ve⸗

ſtung GriechiſchWeiſſenburg bey einer herꝛlichen
Muſic Danck geſagt / auch das Feſt mit einem

ſchoͤnen Feuerwerck beſchloſſen . Dergleichen

auch den Tr. 21 . dito , wegen der von dem Printz

Loyis von Baaden in Bolnia erhaltenen Vicori
geſchehen. Und als den 5. 2 . dito von der Ke⸗

public Benedig die erfreuliche Zeitungeingelanf⸗
fen/ daß die Venetianiſche Armee unterm Com -

mando des Herꝛn Girolamo Cornaro , Ge⸗

neral Proveditors in Dalmatien und Alba⸗

nien / die Veſtung Clin erobert / ſo wurde deß⸗
wegen den z. Octobris N . Cal . derglei⸗

chen Freuden ⸗Feſt auch ce⸗

leb rirt .

F Fehehehch SRhqh xxxx

Chur Coͤllniſche Geſchichte .

Ir haben allbereits oben in den Kriegs⸗

Geſchichten dieſes Jahres geſehen/ wie
die Cron Franckreich den beydenGeiſt⸗

HDenckwuͤrdigerGeſchichten.
ben Jahres zum Thell ſchon gemeldet worden im 1688 .

Capitul war beſchloſſen worden / daß mit Belle⸗

bung des eine geraume Zeit bettlaͤgerig geweſe⸗

nen Churfuͤrſtens jemand zum Coadijutore deſ⸗

ſelben Churfuͤrſten und Erb⸗Biſthulns ekiwaͤh⸗
let / und ſolche Wahl ſo bald nach der heiligen

drey Koͤnig Tage dieſes Jahres vorgenommen

werden ſolte/ ſo gabenſich unterſchiedliche bræ⸗

tendenten / wegen ſolcher Coadjutorie , daran

dem Roͤmiſchen Reich ein merckliches gelegen /

bey den Capitularen an / ſelbige auff ihre Seyte

zu bekommen ; Fuͤrnehmlich uͤberbrachte der

Cardinal / und Prinz von Fuͤrſtenberg/ als

Biſchoff von Straßburg ſeine Kecommenda -

tions Schreiben vom Koͤnig in Franckreich /
welcher / obſich gleich Ih . Kaͤlſerl. Maj . durch
dero Geſandten / Herꝛn Grafen von Caunitz /

fuͤr den Biſchoffzu Breßlau / der Chur - Baye ,

riſche Abgeſandte / fuͤr den Bayeriſchen Prin⸗

tzen / Joſeph Clemens / und andere Printzen be⸗
worben / dennoch der Meynung war / ſein Intent .

wannes nicht anders ſeyn koͤnte/ zum wenigſten
durch ſeine Macht zu erhalten / und durch des
ermeldten Cardinals Befoͤrderung einen veſten

Fuß auff den Teutſchen Bodenzu ſetzen/ da zu⸗

mahlen die drey Staͤdte / Luͤttich/ Bonn / und

Coͤlln zu ſeiner Deyotion ſeyn wuͤrden . Ob

nun wohl den z. Jan . durch einen eigenen Currt⸗
rer von Rom ein in Camera Romana von ſel⸗

bigem Auditeur unterzeichnetes Schreiben an ,
gelanget / und den F. darauff durch den Kaͤiſerli⸗

chen Abgeſandten / und einen Notarium bey

ſitzendem Capitul voͤllig abgeleſen wurde / des

Inhalts :
Daß die Wahl des Coadjutotis biß in den

Martium noch ſolte verſchoben werden / diejent⸗

gen aber / ſo darwider thun oder handeln wuͤr⸗
den / ſolten um zwey tauſend Scudi geſtrafft wer⸗

den : Solches auch folgenden Tags hin und wi⸗

der an die Kirch⸗Thuͤren angeſchlagen worden /

wornach ſich auch der Herꝛ Biſchoff von Breß⸗
lan mit ſeiner gantzen HofStatt nach Duͤſſel,
dorff begeben. So ward doch am Heiligen drey

KoͤnigTagvorbemeldtes Schreiben wieder ab⸗

geriſſen / und ein anders ex parte des Biſchoffs
von Straßburg / oder Cardinals von Fuͤrſten⸗
berg afligirt / dieſes Inhalts / daß das vorige lub⸗
& obreßtitie heraus practicirt worden / auch der

Auditor nicht Judex competens in bac cauſa

waͤre: Derohalben die ſaͤmmtliche Capitulates
mit der angeſetzten Wahl fortfahren ſolten . Wie

dann auch beſagte Herꝛn Capitulares um neun

lichen Churfuͤrſtenthuͤmern Mayntz und Trier

zugeſetzet / und was ſich dißfalls mit denſelben

begeben : Vor jetzo werden die merckwuͤrdigeVer⸗
aͤnderungen zu erzehlen ſeyn/ welche ſich in dem

ChurfuͤrſtenthumCoͤlln/ mit Ableiben des vori⸗

gen Churfuͤrſtens / und folgender Wahl eines

Neuen begeben / von welchem auch Franckreich
zum Theil Anlaß genomen / das TeutſcheReich
und die vereinigte Niederlande feindlich anzufal⸗
len . Dann auch den in dem vorigen Jahr den

29 . Nov . N . Cal . wie in den Geſchichten deſſel⸗

Iheatri Europæi Drehzehender Theil .

Uhr zum Capitul giengen / und hoͤrte man um

zwoͤlff Uhr die Zeitung / daß der Cardinal von

Fuͤrſtenbergper majora , und durch die mehrere

Stimmen / zum Coadljutore per ſcrutinium

erwaͤhlet worden ſeye. Worauff mit denen

Churfuͤrſtlichen Muſicanten im Chor muſteirt /
die Glocken gelaͤutet/ und durch die ſaͤmmtliche

Capitularen der Ooadjutor biß in ſeineSaͤnffte)
vor die Kirche begleitet worden . Nach dieſem hat

auch unter andern den Grafen Ferdinand von

Ji ij Fuͤrſten⸗

— —

man die Currierer hin und wieder verſchickt
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5 Beſchreibung
1688 .

S. Paͤbſtl .
HSchrei⸗
ben an den

Cardinal
von Fuͤr⸗
ſtenberg .

Churfürſt
zu Coͤlln

gehet mit

Todt ab .

Fuͤrſtenbergſelbſt mit der Poſt nach Pariß ab⸗

gefertiget / und die Gratulations - Complimen -
ten angenommen .

Hergegen ward dieſes nicht allein faſt uͤberal

in Teutſchland / ſondern vornemlich am Kaͤif.
und Paͤbſtl. Hofe nicht wohl auffgenommen /
und bemuͤhete ſich zwar der Cardinal von Füͤr⸗

ſtenberg inſonderheit bey dem Paͤbſtl. Hofe/ ver⸗

mittelſt eigenen Schreibens Contirmarion zu

erhalten / wie dann auch Seine Churfuͤrſtliche
Durchleucht . von Coͤlln dergleichen an Seine
Paͤbſtliche Heil . gelangen laſſen . Es excuhirte

ſich aber der Pabſt / daß es eine Sache von groſ⸗

ſen Difficultæten waͤre/ und er daher dem Car⸗

dinal nicht allerdings nach Wunſch willfahren
koͤnte ; deſſen Schreiben in folgenden Worten

beſtanden :

Innocentius Xl . Kömiſcher
Pabſt .

Unſern Gruß und Apoſtoliſchen Seegen zu⸗

vor / geliebter Sohn . Gleichwie uns nichtes an⸗
genehmers und erfreulichers iſt / als wann ſich ein

und andere Gelegenheit eraͤugnet/ dir zu Will⸗

fahren / und anbey zu bezeugen/ wie hoch wir dei⸗

ne Meriten ſchaͤtzen/ ſo ſeyn wir im Gegentheil
auch nicht wenig betruͤbt/ daß ſich unſerm gegen

dich gefaſten guten Willen und Gewogenheit /
ſothanige Hindernuͤſſenentgegen ſetzen / die nim⸗

mermehr zulaſſen / das jenige zu bewerckſtelligen /

worzu wir ſonſten geneigt waͤren. Eine ſolche
Schwuͤrigkeitaber finden wir in derjenigen Sa⸗

che / wovon du uns in der Notilication des Seel .

Hintritts des Ehrwuͤrdigen Bruders Maximi⸗

lian Heintichs , wayland Ertz⸗Biſchoffs zu

Coͤlln/ Meldung gethan/ maſſen wir wegen der

dabey auffſtoſſenden Dillicultæten kein Mittel

ſehen / wie wir darinnen deferiren und deinem

Verlangen ein Genuͤgen thun koͤnnen / wie du

dann ferner ſolches umſtaͤndlicher von unſerm
bey dem Rheinanweſenden Nantio Apoſtolico
mit mehrerm vernehmen wirſt / weßwegen wir

dannin deine Gottesfurcht und Verſtand das zu⸗

verlaͤſſige Vertrauen ſetzen/ du werdeſt unſerer
Erinnerung Gehoͤr geben / und es in dieſer Sa⸗

che dabey bewenden laſſen . Wirertheilen dir in⸗

deſſen / geliebter Sohn/ unſern Apoſtoliſchen See⸗

gen . ꝛc. ꝛc. Gegeben zu Rom bey St . Maria der

Groſſen unter dem Fiſcher⸗Inſiegel / im Jahr
1688 . den . Jul . unſerer Paͤbſtl. Regierung im

12. Jahr .

Marcus Spinola .

Inzwiſchen vermerckte Se . Churfl . Durchl .
nachdem ſie gedachter maſſen eine Zeit hero ſich

ſehr uͤbel empfunden / bey Anfangs des Jun . daß
das End ihreszeitlichen debens heran nahe ; ha⸗
ben alſo eine halbe Stunde vor Dero Chriſtli⸗
chem Abſterben / den Chur⸗Bayeriſchen Ge⸗

ſandten Herꝛn Carich / wie auch Ihre Hof⸗
Cavalliers zu ſich kommen laſſen/ ſelbigen die

Benediction gegeben / und dem erſten Dero

lfzt
cutor ? zu volliiehen . Wornach dieſer denn
Churfüͤrſtengleichfalls die Benedliction gegeben⸗

und als der Beichtvatter mit dem Gebet ſo weit
kommen : In deine Haͤnde befehl ich meilen
Geiſt / gab Seine Churfuͤrſtliche Durchl. gar
ſanfft und ſtille ihren Geiſt auff / den 3. Jvli
N. Cal . Abends um neun Uhr / im acht und
dreiſſigſten Jahr dero Regierung / und ſechsund
ſechzigſten / acht Monat / weniger fuͤnffTageiß,
res Alters. Wornach allen der Eingang nach
Hofe verbotten / und von obbemeldtem Chur,
Bayeriſchen Geſandten alles verſiegelt / guch al⸗
ſobald einige Curriers hin und wieder abgefertß
get worden .

OberwehntesIhrer ChurfüͤrſtlichenDurch,
leuchtigkeit hinterlaſſenes Teſtament / beſtunde
in nachfolgenden Legaten / und Vermaͤcht,
nuͤſſen:

1. Hæres & ExecutorTeſtamenti ſoll ſehj
Ihre Churfůrſtliche Durchleuchtitkeit in B /
ern .

2. Uſuftuctuarius ad dies vitæ in aller Erh
ſchafft Printz Clemens/ Hertzog in Bayern / ſannt

allen Capell⸗Ornamenten .
3. Printz Maximilian wird legirt / die Herk⸗

ſchafft Eyersberg in Bayern / cum appertinen. ·
tiis ; ſo dann die im Churfuͤrſtlichen Cabinet

vorhandene Glaͤſer/ Becher / Medalien / E

delgeſtein / und andere Raritæten / cum onete ,

daß er der Madame la Dauphine , der Printeſ,
ſin in Bayern / und der Churfuͤrſtin zu Pfalz /
auch allen Printzen und Princeſſinnen vonſelbi
gem Churhauß / einem jeden ein Gedaͤchtnuß
darvon geben ſolle.

4 . Der Churfuͤrſtin in Bayern das koſtbate
Bett / welches fuͤr ſechzehen tauſend Cronen

gekaufft und bezahlt worden / ſammt aller Zu⸗
gehoͤr.

5. Dem Cardinal von Fuͤrſtenberg/ zwanßz
tauſend Reichsthaler auff das Stifft Luͤttich/
welche Seine Durchleuchttgkeit darauff ſtehen

gehabt.
6. Dem Hochwuͤrdigen Dom ⸗Capitul

den zehenden Pfand⸗Schilling der Herꝛſchaft
Karben / cum onere , daß ſolches annue pro

refrigerio animæ ſacxis Miſſis zwoͤlff tauſend
Reichsthaler hergeben ſolle. Zweytens/ eine

Kette / ſammt einem mit Diamanten beſeß⸗
ten Kreutz / auff hundert tauſend Thaler ge⸗

ſchaͤtzt/ jedoch daß ſelbige / extra lumtoam
neceſſitatem , nicht verkaufft / ſondern beyKroͤ
nung der Kaͤiſer/ undandern hohen Actibus Im⸗

perialibus gebraucht werden ſoll .
7. Denm Capitulzu duͤttich fuͤnffund zwanfig

tauſend Rthlr .
8. Demn Capitul zu Hildesheim fuͤnff und

zwantzig tauſend Rthlr .
10 . Den Patribus Soc. Jeſu, über die bereits

zu ihrem Kirchen⸗Bau empfangenezwoͤlff tal .

ſend Reichsthaler/ nochachtund dreyſſig tauſend
Reichsthaler / welche wuͤrcklich noch vor deſſen
Abſterben erlegt / und ſeynd die Inteſtina dahin

Teſtament zugeſtellet / ſelbiges/ als geſetzter Exe⸗

Aund
fſſeh

begraben worden .

II .
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ecchche⸗ Denckwuͤrdiger Geſchichten . 377
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16³ . II . Demn Confeſſario Elffen / cum Socio , 43 . Drey Capellan / jedemn 150. Rthlr.
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jaͤhrlich 200 . Rthlr . ad dies vitæ zu ihrer Diſ -

poſition : nach ihrem Abſterben aber dem Colle -
gio zu Bonn .

12 . Dem Hoſpital zu Bonn / ſechs tauſend

Rthlr . zu Capital , cum onere , zween Nar⸗
ren / zween Zwergen / und zween junge Tuͤr⸗

cken ad dies vitæ zu verpflegen / welches Capi -
tal nach deren Tod dem Hoſpital verbleiben

oll .‚
13. Den HaußArmen / 000 . Rthlr .
14 . Der Capellen zu Rheindach de nomine

Jeſu, zu Erhaltung der Geiſtlichkeit ſechstauſend
Rehlr .

16. DenenServiten auff dem Creußberg / vier
tauſend Rthlr .

16 . Allen Kirchen und Cloͤſtern zu Bonn / je⸗
dem 100 . Rthlr .

17 . Dem Stifſt zu Lůttich / 1000 . Rthlr .
18 . Dem Cloſter Pantaleon lub onere An -

niverſari . 4000 , Rthlr .
19 . Nach alten Oettingen / wo das Hertz hin⸗

kommt / pro quotidiana Miſſa ſechs tauſend
gthlr . Item dem Stifft zu Bonn / pro anniver⸗

ſariis , 4000 . Rthlr .
20 . Herꝛn Grafen von Fuͤrſtenberg/ 4000 .

Rehlr .
21 . Hn. Weyhbiſchoffen Anetan , 600. Rthlr .
22 . Hn. Official Quintel , 600 , Rthlr .
23. Hn . geheimen Rath Burman / Capitu -

larnzu Lůttich / roOO. Sthlr .
24 . Hn. Vite⸗Cantzlern J00, gthlr .
25 . Hn . Sernheim / 800 . Rthlr .
26 . Hn . Sutor / y00 . Rthlr .
27 . Hn . Obriſt⸗Stallmeiſter / 600 . Rthlr .
28 . Hn . Jaͤgermeiſter/ 7ů00 . Rthlr .

29 . Zweyen Herꝛn Hofmeiſtern / jedem 500 .

Fchlr .
30 . Hn. Dechant Burman / 500 . Rthlr .
3r . Herꝛen Cammer Raͤthen / jedem 200 .

Rthlr .
32 . Allen Herꝛn Hof⸗Raͤthen / jedem 200 ,

Rehlr .
33. Hn. geheimen Secretario , tyo . Rthlr .
34 . Herim Hof „ Rath Seeretario 125 .

Rrehlr .
35. Denen Regiſtratoren und Cancelliſten /

deren 12 . jedem 100 . gthlr .
36. Dem deib⸗Medico 400 . Reichsthaler /

underblich alle Jahr 200 . Reichsthaler / oder

ſollen mit zwey tauſend Reichsthalern abgeleget
werden .

37 Kainmer⸗Dienern Bilſtein / eben wie dem
Leib⸗Medico .

38. Kammer⸗Diener Schrund / und Rau⸗
roth / jedem 300 . Nthlr . und noch alle Jahr ſo .
Rehlr . oder ſollen mit 1000 . Rchlr . abgeleget
werden .

39. Kammer⸗Diener Jaman /300. Rehlr .
40 . Kammer⸗Dienern Hertzog / 200 . Rehlr .
41 . Coutroleur , 600. Rthlr.
42 . Jedem Page / deren zehen / zwey hundert

Rchlr .
38 5
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44 . Allen uͤbrigen Hof⸗Dienern eine Jahrs⸗
Beſtallung / benebenſt denen Legatis .

4 . Medico Benni von dũttich ſieben hundert
Rrehlr .

46 . Medico Sance , 400 , gthlr .
47 . Medico Geiſten / 200 . Athlr .
48 . Hinterſtaͤndige Penſiones und Schul⸗

den / ſo bey Ihro Churfuͤrſtlichen Durchl . Re⸗

gierung gemacht worden / betreffend / daruͤber

ſollen viri cordati & timorati erłennen / ob ſel⸗
bige der Succeſſor , oder der Hæres zu zahlen
ſchuldig / und ſelle bey deren Erkaͤndtnuͤß und

Außſpruch gelaſſen werden .

49 . Die Bibliothec ſolle dem Hof Rath ver⸗

bleiben .

50 . Seynd ſechs und zwantzig hundert tau⸗

9 Reichs⸗Thaler an gepraͤgtem Geld da ge⸗
weſen .

5r . Tauſend fuͤnfthundert Gold⸗Stücke / de⸗
ren das geringſte 2. Pfund / etliche aber 18. biß 24 .

Pfund gewogen .

52 . Vier hundert zwey und ſechtzig Centner

Silberwerck .

2600000 . Reichsthaler oder zwey Million ,

605
ſechs Tonnen Reichsthaler an gepraͤgtem

old .

3364000 . Ertragen die fuͤnffzehen hundert
Gold⸗Stuͤcke durch die Banck einer zu neun

Pfund gerechnet und angeſchlagen .
— 2—

Summa 6679200 , thlr .

Sage ſechs Millionen / und ſechs Tonnen /
neun und ſiebentzig tauſend zwey hundert
Reichsthaler .

Salyo ſemper meliori calculo .

3 2N—＋

1688 .

Freytags den J. 15. Juli Fruͤhe um ſechs Uhr
wurde die Churfuͤrſtliche Leiche zu Bonn / in

Beyſeyn aller Studenten / Burger und Geiſtli⸗
chen biß an den Rhein begleitet ; um zwey Uhr
aber langte ſelbige unter Trompeten Schall /

und anderer Mulic zu Coͤlln an / und wurde in

anſehnlicher Begleitung der Geiſtlichen Ordens⸗

Perſonen / aller Canonicorum von dem Capi⸗
tul / acht Prælaten mit Biſchoffsmuͤtzen / wie

auch der Nobleſle ,der ſechs Burgermeiſter / und
des regierenden Raths / unter einem Himmel /
den zehen Cavalliers getragen / in das Caſtrum

doloris auffm Hof ſo lang beygeſetzt / biß die

Exequien den 7. 17 . dito , in Beywohnung vie⸗

ler vornehmen Herꝛn ſolenniſſims gehalten
worden / und der Jeſuit P. Gegen / die Leich⸗

Predigt in Teutſcher / und der Pattor zu St . Lau -

rentũ die Danckſagung in Lateiniſcher Sprach
gethan.

Inzwiſchen hatten ſich den 3. 13. Junii die

Herzn Dom⸗Capitularen in dem gewoͤhnli⸗
chen Capitul Hauß zu Coͤlln verſammlet /
und zur Wahl / oder Voſtulation eines neuen

Ertz ⸗Biſchoffs / und Churfuͤrſtens einhellig
den 9 . 19 . Julii præfigirt und angeſetzt / zu

Churfl .
Leiche wird

von Bonn

nach Coͤlln
gebracht .

Das Dom

Capitul zu
Coͤlln ver⸗

ſammlet
ſich wegen
der Wahl .
Dermin

Theatti Europæi Dreyzehender Thell
ſolcher Wahl auch alle Capitularn / und die

ſoda⸗Ji ij
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Anfang
der Wahl .

Kaͤiſ. Ab⸗
geſandtens
Sropoſitiõ
an das Ca -

pitul zu
Kolln .

378

1688 . ſo dabey inrerellirt waren/ gebůhrend cutirt / und

ſolche bevorſtehende Wahl an dem Thurn der

Kirchen jederman notiliciren / alligiren und

anſchlagenlaſſen; biß dahin aber hat hochbeſag⸗

tes Dom⸗Capitul dem Herꝛn Cardinal von

Fuͤrſtenberg/ weiln die Confirmation wegen

der Coadjutorie von dem Pabſt noch nicht erfol⸗

get / die Adminiſtration des Ertz⸗ Stiffts auff⸗

getragen .
Inzwiſchen fanden ſich / gleichwie bey der

Coadjutorie Wahl/ verſchiedener hoher Poten⸗
taten Geſandten ein ; und zwar wegen Ih . Kaͤiſ⸗

Maj . mehrgedachter Herꝛ Graf Cannit / wegen

Franckreich Mr. de Heron , ingleichem ein

Chur⸗Beyeriſcher / Chur⸗Brandenburgiſcher/
und andere mehr .

Es lieff auch ein Paͤbſtliches Schreiben ein /

ſub dato den 3. Juli welches der Paͤbſtl. Nunci⸗

us und Ertz/Biſchoff von Damalco den 13. Jul .

dem Capitul uͤbergab/ des Innhalts / daß das

Capitul bey bevorſtehender Wahl / Canonice
verfahren / und einen ſolchen waͤhlen moͤchte /

der einer ſolchen hohenWuͤrde geziemende Qua -
litæten haͤtte.

wen die Wahl fallen wuͤrde/ that der Kaͤiſ. Abge⸗

ſandte / Herꝛ Graf von Cannitz / an das Hoch⸗

touͤrdigſte Dom⸗Capitul den 4 . 14 . Jul. eine

Propolition folgenden Inhalts .
Es haͤtten Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . den toͤdtli⸗

chen Hintritt des weiland Durchleuchtigſten und
Hochwuͤrdigſten Fuͤrſten und Herm / Heren

Maximilian Henrichs des H. Roͤm . Reichs

Churfuͤrſten/ ꝛc. mit groſſem deydweſen vernom⸗

men / und zwar um ſo viel deſto mehr / weil Der⸗

verwandter / ſondern auch ein mit ſonderbarer

Froͤmmigkeit
/
Tugend und Verſtand begabter

loͤblicherFuͤrſt geweſen/ und der ſeine dand und

Leute wohl regieret / an welchem das Ertz Stifft
und das Roͤm. Reich einen nicht geringen Ver⸗

luſt / und ſtarcke Stuͤtze verlohren . Dannenhero

ſehe der gantzen Welt ſehr viel daran gelegen/ daß
ein ſolcher Ettz⸗ Biſchoff und Churfuͤrſt wiedet

erwaͤhletwerde / der in des Verſtorbenen Fuß⸗

ſtapffen trette / und / gleichwieer / fuͤr den Wohl⸗

ſtand der Kirchen und des Reichs Sorge trage /

die Freyheit der Teutſchen Nation ernſtlich

handhabe / und von dieſem ErtzStifft / welches

an den Graͤntzen des Reichs gelegen / alle andro⸗

hendeGefahr kluglich abwenden moͤge . Es wuͤr⸗

den anbey die Hermn Capitularen anſſer allem

Zweiffel ſich zn entſinnen wiſſen / was der Her; Ab⸗
geſandte vor einiger Zeit/ alsman wegẽ einer Co⸗

adjutorie in Handlung begriffen geweſen/ denen⸗

chen Se . Paͤbſtl. Heil . bewogen worden/ ſie zu

vermahnen / daß ſie nicht weiter fortfahren ſol⸗
ten / und was fuͤr lohibitions⸗Befehl von dem

Auditor der Paͤbftl. Cammet an die Kirchen⸗
Thuͤren angeſchlagen worden / dem man billich

haͤtte gehorſam leiſten ſollen ; daß man aber Sr .

Beſchreibunz

Als nun der Tag ſolcher Wahl annahete / tentaten unterworffen : Daß auch beſagterHer⸗
und jederman mit Verlangen erwartete / auff Cardinal noch auff dieſen heutigen Tag das

ſelbe nicht allein Ihr . Kaͤlſerl. Maj. naher An ,

ſelben vor Antgen geſtellet / auch aus wasfuͤrUlrſa⸗

Heil . und Ihro Kaͤiſerl. Majeſt . Vaͤtterſche
Erinnerungen damals in den Wind geſchlagen /
und veraͤchtlich hindan geſeßt/ wolle er an ſenen

Ort geſtellet ſeyn laſſen . Bey nun erledigter Erßz
Biſchofflicher Wuͤrde aber / haͤttenJ . Kaͤiſ. M.
Vermoͤg dero habenden Schutz⸗Rechtsuͤberdie
Kirchen in Teutſchland Ihres Ammis zu ſeyn
ermeſſen / dem hohen Dom⸗Capitul kuͤrtlich
vor Augen zu ſtellen / daß weiln die Churfuͤrſtl.
Wuůͤrde an dieſem Ertz⸗Stifft haffte / ſichs allweg
gebuͤhren wolle / dieſelbe handzuhaben / und zů

exhalten / und keiner Gefahr zu unterwerffen . Es

ſeye aber bekant / daß der Cardinal von Fuͤrſten,
berg / ober ſchon von Geburt und Herkommen
ein Teutſcher / dannoch der Cron Franckreichſo
ſehr ergeben / und dienſtbar unterworffen ſeye/

daß er ſich zu einem gebohrnen Frantzoſen habe
machen / und naturaliſiren laſſen ; daßer in ver⸗

ſchiedenẽ Geſchaͤfften wider das Reich gehandelt/
dem Aller⸗Chriſtlichſten Koͤnig gehuldiget / die/

ſes Ertz Stifft zu einem offentlichen Schan⸗

Platz des Kriegs gemacht ; die Stadt Straß ,
burg vom Reich abgeriſſen / und die Veſtung/

oder Citadell zu Luͤttich einem außwertigen Po⸗

Ertz⸗Stifft neuer Gefahr unterwerffe / die veſte
Plaͤtze verdaͤchtigen Kriegs ⸗Officirern anver⸗

traue / und Bonn unwiſſend von weſſen Geld

und Mitteln beveſtige / daßalſo dieſes Ertz⸗Stiff
uͤber lang / oder kurtz / dem Uberwinder zum

Raub doͤrffte werden ; koͤnnte derowegen ein ſol⸗
cher Mann nicht in das Churfuͤrſtliche Collegi.
um aufgenommen werden / und waͤre kein Zweff,

fel / daß dieſe neue Poſtulation , wann ſiegeſche⸗
hen ſolte / einen eben dergleichen Außgang / wie

die vorige / gewinnen werde . Dieſem nach ſolle

das Capitul auff die Perſon des Herꝛn Cardi⸗

nals ganz keine Reflexion und Abſehen machen ;

wiewohl Ih . Kaͤiſerl. Maj. hierdurch det Frey
heit ihrer Stimmen nicht das geringſte prejn .
dicirt / oder benommen haben/ ſondern vielmeht

dieſelbeſchuͤtzen wolte / damit ſolche ihnen nicht/
wie zu Straßburg geſchehen / moͤge genommen
und entzogen werden . Man muͤſte betrachten /
daß bey den Geiſtlichen Stifftern in Teutſchland

die Zeitliche Jurisdictionandie Regaliengebun⸗
den ſey / und daß dannenhero ihnenkeine allen

dings illimirirte Freyheit zu waͤhlen gebühre/
ſondern dieſelbe in ſo weit eingeſchrenckt ſeye/ daß

ſie von dem Inrerelle des Reichs abweichen doͤrf⸗

fen. Dieſem nachermahnte Ih . Kaͤlſerl. Maj
alle und jede Heren Capitularen / daß ſie den

Eyd/ mit welchem ſie dem Reichverbunden ſeyn/
reifflich erwegen / alle Partheylichteit / und An⸗

ſehen der Blutfreundſchafft / und Eygennutens
beyſeits ſetzen/ und weil ſie in ihrem Capitul ſo
viel wackere dentehaͤtten / die der Ertz Biſchoffll
chen Wuͤrde wohl werth waͤren / einen ſolchen/
und zwar durch geheime Stimmen / und ſchrifft
lich erwaͤhlen/ welcher gewiß ſeye / daß er die
PaͤbſtlicheContirwation erhalten werde / und

der das ErtzStifft alſo regiere / daß es nichl
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mit neuen Schulden moͤtze beſchwaͤret /ſi onder
n

von denen/ damit es bereits verhafftet iſt leich⸗
tert werden: Widrigen Falls⸗ und da das 155

itul anderſt verfahren würde⸗ waͤre unbewuſt
weſſen ſich. Jh. Kaͤiſerl. Majeſt . wegen der Ke⸗
galien / und zeitlichen Jurisdiction reſolviren /

und was fůͤr eine Verantwortung ſie von denen /
ſo an einem widrigen Außgang ſchuldig befunden

werden / fordern wuͤrden . Inn uͤbrigen wolten

Ih . Kaͤiſerl. Majeſt . dero Kaͤiſerl. Gnadeund
Schuß gegen dieſes Ertz⸗Stifft beſtaͤndig erhal⸗
ſen / und der Herꝛ Abgeſandte ſeinebereitwillige
Dienſte angebotten / und dieſeSache/ wie es die

Ehre Gottes / der Gehorſam gegen Jh.Kätſerl .
Majeſt . und des Vatterlands Heil undWohl⸗

fahrt erfordert / beſtens recommeudirt und an⸗

befohlen haben.

Hisch wird erzehlet/ daß der Cardinal von

Fuͤrſtenberg dem Kaͤlſerlichen Geſandten vor der

Wahl eineVilite gegeben / und ſehr vieleCom -

plimenten gemacht / dem auch gemeldter Herr

Graf hoͤfflich wieder begegnet / und unter andern
Formalien ſoll temoigniret haben / daß es ihm
ſchr leid waͤre/ mit einer ſoſecharffen Commifli -
on gegen ihre Eminentz chargiret zu ſeyn/ dero⸗
wegen gebetten/ der Cardinal moͤchte ſich den an ,

dern Tag / als da er dieſe Propoſition Nahmens
Ih . Kaͤtſerl . Mʒajeſt. thun wuͤrde/ nicht einfin⸗
den / damit er nicht Urſache bekaͤme / ſich daruͤber

zu emportiren ; worauff der Cardinalgeantwor⸗
tet / er haͤtteeineZeithero die Gedult alſo ltucli⸗

ren muͤſſen/ daß nichts mehr auff der Welt ihn
zu emportiren capabel waͤrez der Geſandte ſoll
tepliciret haben / vielleicht waͤre ſeine Commil⸗

ſion von ſolcher lImportantz und ſo acerbe gegen

St . Bminentz Perſon/ daß ſich zu enthalten viel⸗
leicht unmoͤglich ſeyn wuͤrde / und daher inſtaͤn⸗
dig baͤte /wegen daraus entſtehender Weitlaͤuff ,
tigkelt / dieſe geringe Zeit uͤber/ aus dem Capitul
zů bleiben ; ſo auch der Cardinal endlich verſpro⸗

chen / daſie unter vielen Diſcurlen / auff des Car⸗

dinals bißhero gefuͤhrteCoaduite kommen / und

der Cardinal ſein Ungluͤck beklaget / daß ihme

Ihro Kaͤiſerl. Majeſt . nicht allein vor ſich oon .

ttair / ſondern auch das gantze Reich zuwider ge⸗

macht haͤtte; habe der Amballadeur replicirt /
daß er ſelbſt daran Schnld / und wuͤrden weder

Ih . Majeſtaͤt/ noch das Reich daſelbſt zu verden⸗

cken ſeyn/ dann er von ſo vielin Jahren hero th⸗
nen zuſvider und das Frantzoͤfiſche Iarerelle auff
alle Weiſe Nanrement , und ztwar zum groſſen
Nachtheil des Heil . Roͤm. Reichs prolequirt
haͤtte/ und wann er als ein ehrlicher Mann han⸗
deln wolte / koͤnte er davon nunmehr abſtehen ;
haͤtte der Cardinal daruͤber ſich vernehmen laſ⸗
ſen / er erfreuete ſich / daß man ihn noch fuͤr einen

ehrlichen Mann hlelte/ er haͤtte ſonſtenwol ande⸗

re Sachen vernehmen muͤſſen / was man von

ihm außgeſtrenet / ſo er ſeineim Fato anheim ſtel⸗
len muͤſte/ er koͤnte nicht in Abrede ſeyn / daß er

der Cron Franckreich / als der er ſeine kortune

Denckwůrdiger Geſchichten.

in dancken / obligat waͤre/ er haͤtte vor ſeinem
Engagement am Kaͤſſerlichen Hof / und hin und

370
wieder im Reiche / ſeine Dienſte an prælentirt /
aber das Glůck habe hm nicht gewolt / daherer
als ein Cadet , wo ers gefunden / ſuchen muͤſſen; ,
Er haͤtte dem Kaͤiſer und dem Reich noch kei⸗

nen Eyd geſchworen / wann er als Churfuͤrſt/
ſolchen præſtiren müſſen/ wuͤrdeerallezeit ſeinen
Pflichten nachzukommen wiſſen.

Es hat aber auch der Cardinal / wider gedachte
Propoſition des Herꝛn Abgeſandten / eine dum⸗

mariſche Antwort heraus gegeben / mehrentheils
des Inhalts / daß die meiſte ihm beygemeſſene
Aufflagen / bey den vorigen Kriegs⸗Zeiten vor⸗
gegangen / hernach aber durch den erfolgten Frie⸗
den / vermittelſt einer allgemeinen Amueſtie waͤ⸗

ren getilget worden : Daß das jenige / ſoweiter vor⸗

gegangen / nicht ihm / ſondern Sr . Churfuͤrſtl .
Durchl .zu CoͤllnHoch⸗Seel . And . beyzumeſſen
waͤre/ als ohne dero Willen und Genehmhaltung
er nichts vorgenommen : daß die Naturalilation

und Lehn⸗Pflicht ihn nicht mehr der Sron

Franckreich Obligar machten / als andere hohe
Printzen / ſo mit gleichem Nexu derſelben Cron

verbunden / und dennoch nicht auffhoͤrten dem

Teutſchen Reiche zugethan zu ſeyn/ daß die ſaͤmt⸗
liche vorhandene Militz dem Decano und Qapi⸗
tul verpflichtet waͤre / man auch niemand doͤrffte

Rede und Antwort geben / durch weſſen Mittel
die Reſidentz Bonn befeſtigt wůrde / und waͤre

gnug zu ſagen / daß es von ſolchem Gelde waͤre/
welches zu Befeſtigung der Reichs ⸗Ruhe und

Sicherheit gewiedinet waͤre. Daß die freygelaſ⸗
ſene Wahl mit ſeiner Excluſion nicht zu conci -

uiren waͤre / andere Dom⸗Capꝛrul aberbey den

Reichs⸗Stifftern dannenhero ein Kxem pel neh⸗
men moͤchten/ in was Stand ſie dermaleins bey
dero freyen Wahl wuͤrden geſetzet werden / und

dergleichen .
Als nun der zur Wahl beſtimmte Tag herbey

kommen / verſammleten ſich die Herren Capi -
tularen / nach vorhero celebrirter Meß vom H.
Geiſt / um 10 . Uhr Vormittag in dem gewoͤhn⸗
lichen Hauß : 1. Der mehrgedachte Herꝛ Wil⸗

helm Egon von Fuͤrſtenberg des Heil . Roͤm.

Stuhls Cardinal / und Biſchoff zu Straßburg /
Landgrafim Elſaß ꝛc. der Zeit der Cathedral⸗

Kirch zu Coͤlln Dechant . 2. Herꝛ Philipp Eber⸗

hard Grafvon Loͤwenſtein/ dxubde canus . 3. Herꝛ
FranciſcusGobettus Graf von Aſpermont und
Recheim / Chorbiſchoff . 4 . Herꝛ Francilcus A-

dolphus Wilhelmus Graf in Oſtfrießland
und Rietberg ꝛc. Scholaſter . 5. Herꝛ Ferdinan -

dus Kudolphus Graf von Fürſtenberg ꝛc. aͤlte⸗

rer Diaconus . 6. Herꝛ Alexander Graf von

Salm und Reiterſcheid / juͤngerer Diaconus .

7 . Herꝛ Franciſcus Bernhardus Printz von

Naſſau / Præpoſitus & Theſaurarius . 8. Herꝛ
Anthonius Ludovicus Hertzog von Neu⸗

burg / und Großmeiſter des Teutſchen Ordens .

9. Herꝛ Carolus Gobertus Graf von Aſper⸗
mont und Reckheim . 10 . Herꝛ Erneſtus Bo -

minicus , Grafvon Manderſcheid / Falckenſtein .

ö

Hf. Herꝛ Hugo Franciſcus , Graf von Röngs
eck. 12 . Herꝛ Hermanus Fridericus , Graf von

Ji g . . OHoben⸗
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Hohenzollern . 1z3. Herꝛ Maximiſianus Philip -
pus , Graf von Manderſcheid . 14 . Herꝛ Fran⸗

ciſcus Ludovicus Hertzog von Neuburg / Bi⸗

ſchoffzu Breßlau . 15 . Herꝛ Philippus Henri -

cus Printz von Croy . 16. Herꝛ Henricus Mah⸗

ring / Senior Presbyter. 17 Herꝛ Thomas de

Quentel , des Ertz⸗Biſchofflichen Hofs zu Coͤlln

der Zeit Ollicial. 18 . Herz Chriſtophorus Fri -

dericus Geyer . 19 . Herꝛ Johannes Petrus de

Quentel . 20 . Herꝛ Johannes Henricus Ane-
than , Biſchoff zu Hierapolis , 21 . Herꝛ Anto -

nius Worms . 22 . Herꝛ johannes Godofridus

Becqueter . 23 . Heri Adamus Damen / ſaͤlnt⸗
liche Herꝛn Canonici . Abweſend war noch Ih .
Durchl . Marckgraf Herman von Baden / deſ⸗
ſen Stimm aber Herꝛ Graf von Koͤnigseck fuͤhr⸗
te / daß alſo 24 . zu votiren hatten .

Hierauff wurdẽ von dem Capitul - Procura -
tor Herꝛn Mag . Waſſerfall / die Citatianes re -

producirt / und die ſaͤmmtliche Herꝛn Capitu⸗
lares durch den Herꝛn Decanum , Herꝛn Car⸗

dinal von Fuͤrſtenberg erinnert / daß / wofern
etwa einer der Herꝛn Capitularn / wegen eines

Abweſenden eine Vollmachthaͤtte/ er ſolche vor⸗

zeigen/ und ſich Nahmens des Abweſenden qua⸗

liticirt machen moͤchte. Als nun der Her: Graf
von Koͤnigseckeine Vollmachtvon wegen Ihro
Durchl . Herim Marckgraf Hermans von Ba⸗

den producirt / wurde zwar einiges dagegen / und

zwar erſtlich / als ob ſolche Vollmacht dem Stylo
nicht gemaͤß. 2. Daß Ih . Durchl . auſſer der

Coͤllniſchen Provintz / und dahero dahin zu citi⸗

rennicht vonnoͤthen waͤre . 3. Daß Ih. Durchl .

zu der Zeit / als ſie ſchon Canonicus geweſen/
eine Zeitlang ſich im Krieg gebrauchen laſſen/

wendet : Nachdem aber angedeutetworden/ daß
Seine Durchl . ſpecialiter citirt worden / auch
in einigen vorhergehenden Electionen per Pro⸗

curatorem erſchienen ſeye/ und daß in gedachter
Vollmacht eine general⸗Clauſaul befindlich waͤ⸗

re / ſo ſind denjenigen / ſo etwa dergleichen
Exceptionen formiren moͤchten / alle dieſelbe/ ſo

wohl wegen der Form des beſagten Gewalts / als

wegen des Herin Marckgrafens Perſon vorbe⸗

halten / der Vollmacht einverleibte Votum aber/
mit Proteſtation und Reſervation ad Scruti -

nium remittirt worden .

Nach dieſem nun / als der Herꝛ Decanus ge⸗

ſehen / daß alle Herzn Capitulares gegenwaͤrtig/
und dahero wegen einiger Abweſenden keine De⸗

claratio Contumaciæ noͤthig; hat er alle und

jede/ ſo etwa excommunicirt / ſulpendirt / oder

etwa ſonſten untuͤchtig ſeyn moͤchten / offentlich

hends der ſaͤmtlichen Herꝛn Capitularen Stim ,
und dahero als irregulat geachtet wüͤrde / einge / men / fleiſſtg zu erforſchen / ſolches ſchriffllch n

bens gedachtem Herm Canonico Becquaet
unterſchrieben geweſen / und ſolche offentlichab,
zuleſen begehrt / welches dann auch von gedach,

tem Herꝛn Secretario geſchehen . Weiln nun
unter andern darinnen von Excommunication
etlicher Herꝛn Capitularn / und von derWeſſ

der Election per Scrutinum , daß ſolche per
Schedulas , oder ſchrifftlich geſchehen möchte /
ein und das andere enthalten / hatte der Hen
Cardinal von Fuͤrſtenberg dagegen proteſtirt /

und endlich daruͤber votiren laſſen : Worauff
per majora geſchloſſen wurde ; Erfſtlich/ daß
ſolche broteſtation zwar bey dein Protocollher⸗
bleiben koͤnte/ dieweil man aber von keinem/ der

würcklichencommunicirt waͤre/ wůſte /ſ ſeyeſol,
ſche Proteſtation nicht zu achten / nochzit atten .

diren . Anlangend zweytens den Modum wegen
der Wahl / ſo ſeye aus juͤngſter Coadjutori⸗
Wahl / wie auch der juͤngſt abgelebten Hoch,

Fuͤrſtl . Durchl . Hoͤchſtſeel. Andenckens / be⸗
ſchehenen Ertz⸗Biſchofflichen Wahl bekannt/
daß man junta textum captt . Qula proptet

&c . per ſecretum Scrutinum muͤndlich ver⸗

fahren habe/ dannenhero man auch dieſes mahl
alſo verfahren muͤſte.Worauff nach Anruffung
des Heil . Geiſtes / zu gegenwaͤrtigerElection ,
oder Poſtulation , zu Scrutatoren deputirt wor⸗
den / der Graf Wilhelm Wolffgang von Ried⸗
berg / Dom⸗Scholaſter , der Hertzog von Croy /

und der Herꝛ Henrich Mehring / und ward de⸗

nenſelben / und zwar einem jeden inſonderheit
Gewalt gegeben / eines jeden Stimm an einen

abſonderlichen / und hierzu inſonderheit zuberei⸗
teien Ort / erſtlichen ihre eigene / und nachge⸗

verfaſſen / dieſelbe mit einander zu conteriren /
und folgends zu publjciren / und in Summa

alles zu thun / was bey ſolcher Handlung von⸗

nothen.
Als nun dieſe ernennte Herren Scrutatores

mit Handgegebenen Treuen angelobet / und ge⸗

ſchworen / daß ſie ſolches auffrichtig / und ohne
Gefaͤhrde thun und verrichten wolten / habenſie
ſich / ſammt dem Secretario Renſing / beyden
Notariis Waſſerfall und Roß / und denen zn

dieſer Handlungerbettenen Zeugen/ HermnBul
linger / und Herꝛn Willich / beyden Vicarien /
in das Gemach verfuͤget/ allwo einer den andern

ſeines Gewiſſens erinnert / und einander geſchwo⸗
ren / daß ſie vor GOtt und ihrem Gewiſſen/ in

gegenwaͤrtigerHandlung den jenigen zu einem

Ertz⸗Biſchoff / und Churfuͤrſten erwaͤhlen und

poſtulirenwolten / welchen ſie vor die Kirch am

heiſſen abtretten / mit der Proteſtation , daß der⸗

ſelben Vota gantz unguͤltig/ und weder nuͤtlich/
noch ſchaͤdlich ſeyn wuͤrden: Woruͤber der Herꝛ
Canonicus Johann Gottfried Becqueter dem

Herꝛn Secretario dieſes Capituls Hn . Gerhard
Renſing eine gewiſſe Proteſtation eingehaͤndi/

von Koͤnigseck/ und Hertzogen von Croy / bene⸗

get / welche von Ihro Durchl . Printzen Eranci⸗ andern / nach ihrem Rang und Sitz / in dieſes
ſco Ludovico von Neuburg / Herꝛn Grafen Logiament beruffen / und jeder / vermittels eines

nuͤtlichſten und geſchickteſten erachten wuͤrden.

Hierauff haben ſie erſtlich einander ſelbſten ihres
Voti , und Stimmen halber erforſchet und ge⸗

fragt/ undſolche durch den Hn . Secretarium und
Notarium auffzeichnen laſſen . Nachgehends
wurden die Herꝛn Capitulares einer nach dem

Eyds / von denen Herꝛn Secretarien erinnert /
f
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daß ſie vor Gorl und ihrem Gewiſſen mit lauter

Stimme ihr Votam geben ſolten.
Nachdem nun dieſes alles verrichtet / und die

Vota und Stimmen ſchrifftlichverfaſſet und

auffzezeichnet geweſen ⸗ habenſich die Hn . Scru -

tatores ſammt decretario , Vicarien und Zeu⸗

gen / wiederum in das Capitular- Hauß bege ,

hen / allwo ſie in Gegenwart ſaͤmmmtlicher Herꝛn
Capitulatn / durch den Herꝛn Grafen von Ried⸗
berg vortragen laſſen / daßder jenigen/ ſo ben die⸗

ſer Wahl / und Poſtulation vourt / vier und
zwantzig ſeyen. Und damit man gewiß wiſſen

moͤtze/ daß deren keinervergeſſen ⸗ oder außge⸗

laſſen worden / ſo wurden aller votirenden Nah⸗

men aus dem Protocoll vorgeleſen / und denen

Heren Scrutatoren fernere Macht gegeben / die

Votazu collationiren und zuſammen zu tragen .

Worauff ſich die Herꝛn Scrutatores abermalen

mit dem Notatio , und Zeugen in das vorige

Logiament / und Ort des Scrutinii verfuͤgt/ und

angezeiget / daß aus denen 24 . Stimmen drehze⸗

hen auff eine Perſon/ neune auff eine andere / die

übrige zweh jede auff eine beſondere Perſonen ge⸗

richtet ſeyenʒ darbey ſie gebetten / und die Herꝛn

Capitularen erſucht / ob ihnen belieben moͤchte /

daß die wenigere Stimmen denen mehrern bey⸗
tretten moͤchten . Woruͤber es einige Dilputaten

abgegeben / indem diejenige / ſo ihre Stimme

der Perſon / ſo erwaͤhlt werden ſolte/ mitgethei⸗
let / vor allen Dingen wiſſen wolten / wie viel

Stimmen die Perſon / ſo poſtulirt / und wie viel
der jenigen / ſo eligirt und erwaͤhlet/ gegeben wor⸗

den ſeyn. Dann es iſt hierbey zu wiſſen / daßzu
Jolge der Dilpolition und Verordnung der Ca⸗

nonen / wann man einer Cathredal - oder Dom :

Kirch einen Prælaten geben ſoll/ dreyerley Wege

ſind / welche insgemein in Teutſchland beobach⸗
tet werden ; nehmlich die Canoniſche Wahl / die

lolenne Poſtulation , und das Scrutinium , Als

num die Nachricht von den Herꝛn Scrutatorn

gegeben worden / daß der ſo poſtulirt / dreyze⸗

hen/ der eligirt aber / neun haͤtteʒ haben gedach⸗
te Herꝛn Scrutatores ferner gefragt ; Ob denen

Herꝛn Capitalaren beliebig / daß derjenige / ſo die

mehrern poſtulirende Stimmen haͤtte/ lolenni⸗

ter poſtulirt / und dieſe Poſtulation publicirt
werden ſolte ?Obnun wohl ſolches durch die meh⸗
rere Stimmen bejahet worden / hat doch der

Herꝛ Canonicus Bequeter im Nahmen ſeiner/
und derer/ ſo ihtne anhiengen / dagegen außdruͤck⸗
lich contradicixt / und ſolches aus dem Funda⸗
ment widerſprochen r . Daß bey gegenwaͤrtigem
Fall einig und allein die Electio , keines Wegs
aber die Poſtulatio Staft habe . 2. Daß in die⸗

er Poſtulation einige Hindernuͤß obhanden ;
dannenhero wann die Voſtularion zu publict⸗
ren / muͤſte auch nothwendig die Election oder

ſchlechter Dings das gantze Scrutinium publi⸗
cirt werden . 3. Daß der boſtulandus nothwen⸗
diger Weiſe zwey Drlttel der Stimmen / nebenſt
noch vielen andern Kequiliten / ( die man ſo ge⸗

ſchwind nicht hat faſſen und begreiffen koͤnnen)
haben muͤſte; proreſtirte hieruͤber / und wider

andere Gravamina , welche ihme ſeinen Mit⸗

ſtimmern / und dem eligirenden Herꝛn ſelber hier⸗
durch zugefuͤgtworden / worüber ſie auch zum

Pabſt ihre Zuflucht genommen haben wolten .

Dieſem Vorgeben / und andern vom Herm
Canonico Bequeter , auffdie Bahn gebrachten

Einwuͤrffen / hat der Herꝛ Cardinal außdruͤck⸗
lich widerſprochen / und behauptet / daß durch

die Election , als welche von dem wenigern Theil
des Capituls geſchehen / niemanden einiges Recht
zuwachſen koͤnne . Dem auch der Herꝛ Graf von

Riedtberg / einer von denen Herin Scrutatorn

beygefallen/ und geſagt / daß er nach dem jure
Canonico , und dem Cap . Quia propter &c .

von zweyen Perſonen keine Publication thun
koͤnne/ ſondern nur von einer / und zwar von

derjenigen / auff welche die mehrere Stmmen

gefallen . Woruͤber abermals Unmnfrag gehalten /

und per majora allirmativè geſchloſſen worden .

Hierauff hat obhochermeldter Hr. Graf vöõRiedt⸗

berg beydesin ſeine/ als libriger ſeiner Mit Scru⸗

tatorn Nahmen / an Statt des Hoͤchſtfeeligſten /
Durchleuchtigſt⸗ und Hochwuͤrdigſten Hern /
Herꝛn Maximilian Hentici , Ertz Biſchoffen
und Churfuͤrſtens zu Coͤlln / ꝛc. Den Heren
Cardinal von Fuͤrſtenberg zum neuen Ertz⸗Bi⸗
ſchoff / und Churfuͤrſten poltulirt / und dieſe bo⸗

ſtulation dem gantzen Capitul ,wiegebraͤuchlich/
vorgeleſen / worgegen die Herꝛn Capitolaren /
welche ihre Stimmen dem Elgirenden gegeben/
abermals proteſtirt / und beͤgehrt/ daß zugleich
die Electio publicirt / oder zum wenigſten die

Perſon / welche . Stimmen pro Electione ge⸗

habt / nahmnhafft gemacht werden ſolte ; worbey
der Herꝛ Canonicus Bequeter offentlich bezeu⸗

get / daß er / wann ſolches nicht geſchaͤhe/ als⸗

dann auffeinem Zettel/ den er in der Hand hielte/
es ſelbſtẽ thun wolte . Als nun endlich der mehrere
Theil des Capituls darein gewilliget / daß ſolches /
jedoch ohne des Herin Cardinals / als Poſtulir⸗

tẽ / bræjuditz und Nachtheil geſchehen moͤchte/ hat
mehr wohl erwehnter Graf von Riedtberg ange⸗

zeiget / daß 13.Stimmen fuͤr den Heren Cardt⸗
nal / 9. aber fuͤr Ih . Durchl . Printz Joſeph Cle⸗

mens von Bayern / eine fuͤr den Heren Chor⸗
Biſchoff / Grafen von Reckheim / und eine fuͤr
Se . Durchl . Printz àudwig Anthom von Neu ;

burg vorhanden . Als nun dieſes geſchehen/ und

der Herꝛ Cardinal von denen / ſo ihn erwaͤhlet/
erſucht worden / daßer zu ſolcher fůr ihn beſche⸗
henen Lñoſtulation ſeinen Conlens ertheilen wol⸗

te / hat dieſer Cardinal / nach genommenem Ab⸗

tritt / und kurtzem Bedacht / weſſen er ſichzit ent⸗

ſchlieſſen / bald wiederum bey dẽ Capitul ſich ein⸗

gefunden / und weitlaͤufftig vorgetragen ; Daß
obwoln das Ertz Stifft Coͤlln mit ſchwaͤren
Schulden beladen / und in ſo vielen Strittigkei⸗
ten verwickelt waͤre/ alſo / daß er wohl vorher ſe⸗
hen koͤnte/ wie ſchwer es ihm fallen wuͤrde/ die⸗

ſes verarmten Erz⸗Stiffts Regierung zu uͤber⸗

nehmen / er doch / wann es Gott / und dem H.
Stuhl zu Rom alſo gefiele / dieſe Poſtulation ,

ſo guff ſeine Perſon gefallen / zu groͤſſerm Auff⸗

nehmen !
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nehmen der Kirch / und Beſoͤrderung des

allgemeinen Ruhe⸗Stands nicht außſchlagen
wolle .

Ordens⸗Meiſter / dem Capitul angezeiget / daß

tuls vorgenommen worden / proteltirt ; worüů ,

ber der Fuͤrſt von Neuburg mit denen / ſo es
mit ihm gehalten / eine neue Proteſtation ein ,

gelegt .
Als nun endlich im Capitul der Vortrag ge⸗

ſchehen: Ob nicht noͤthig waͤre/ daß die lolen⸗

niter geſchehene Poſtulation , wiegebraͤuchlich/
der Cleriſen / und dem Volck angezeiget wuͤrde?
iſt darauff der Herꝛ Cardinal aus dem Capiculs⸗

Hauſe abermals abgetretten / damit denen allda

verbleibenden Capitulaten / deſto freyere Macht

zu votiren gelaſſen werden moͤchte da dann per

majora das Ja geſchloſſen / und dem Secretario

des Capituls befohlen worden/ daß er deßwegen
eine gewoͤhnliche Formul in Teutſcher Sprach

verfertigen ſolte / welche nachgehends unter vie⸗

lerley Proteſtationen / Contradictionen / Re -

lervationen / und Provocationen offentlich ver⸗

leſen / und nachdem ſolche in einem und anderm

geaͤndert worden / wurde dem Herꝛn Mering /
aͤltern Canonico und Con - Scrutatori , auff⸗

getragen / ſolche der Cleriſey und dem Volck zu

verkuͤndigen : Welcher ſich deßwegen mit dem

Herꝛn Cardinal / in Begleitung derer Capicular -
Herren / Herꝛn Sub - Decani , Chori - Epilcopi ,
Scholaſtici , Seniotis & junioiis Diacono -

rum , und Theſaurarü , nebenſt dem Herzn Gra⸗

fen von Reckheim / Herꝛn Grafen von Man⸗

derſcheid / und Hohenzollern / Heren Thoma

und Herin Peter von Quendel / nebenſt dem

Heren Chriſtoph Geyer ( welcher doch mit Pro⸗

teſtation , daß er ſich hierdurch denen Majoribus
nicht wolte verbindlich gemacht haben ) zum

Chor der Kirchen erhoben / und allda obgedach⸗
te Formul mit lauter und vernehmlicher Stim⸗

me vorgeleſen .
Die uͤbrige Herꝛn Capitularen haben aber⸗

mals proteſtirt / und ſich gegen dieſen Poſtula⸗

tious Actum alle Nothdurfft vorbehalten/ und

ſind darauff aus dein Capitul - Hauß/ dem Chor
vorbey / und nacher Hauß gegangen . Weiln

niin beede hohe Partheyen præ tendirt / und zwar

die eine canonicè poſtulirt / und die andere ca⸗

nonicẽ eligirt zu ſeyn / ſo iſt dieſe Haupt⸗Sache
zur Deciſion des Paͤbſtl. Stuhls nach Rom

verwieſen worden.

Beſchreibung

Hierauffhat von Stund an der Durchleuch⸗
tigſte Fuͤrſt Ludovicus Antonius , Teutſcher

er auff eben ſolche Weiſe die Election fuͤr den dirten Rechts an alle Tentſche Biſchoffe geſandt
Durchleuchtigſten Hertzog in Bayern / unterm

de tato , & exhibendo mandato angenommen

haben wolte / deme aber der Herꝛ Cardinal / ſamt
denen / ſo Seine Eminentz poſtulirt / widerſpro, rinnen das Recht des Printz Clemens aus Bay,
chen / und vorgegeben / daß ſolches / ſo wohl aus

Mangelder Vollmacht / als ſonſten nicht geſche⸗ Herꝛn Capitularenzu dieſem Ertz⸗Stifft eligtt
hen koͤnte/ auch uͤber die bekante nallitaͤt der k⸗=worden/ mit ſehr kraͤfftigen Gruͤnden remon .

lection , ſo von dem wenigern Theil des Capi - ſtrirt worden .

Voͤlckerallein kommen waͤren/ dieſes Landzube⸗

ten zu erhalten / ſondern auch vermoͤg deſſenztoi

Indeſſen hat der Herꝛ Cardinal von Fuͤrſten⸗
berg die Churfuͤrſtl . Staͤdte Bonn / Rheinberg /

Kaͤiſerswerth/ und Neus in

und ſelbige mit ſeinen Voͤlckern / die er vorheo l

hatte werben laſſen / beſetzet. Als er aber Nach⸗
richt erhalten / daß es an dem PaͤbſtlichenHoft
nicht nach Wunſch vor ihn liefe/ hater eine weit ,

laͤufftigeSchrifftzu Juſt Rcirungſeines praten.

darinnen er ſeine Gruͤnde / daß er rechrmaͤſfg
poſtulirt worden ſey/ angefuͤhret, Hingegen
kame eine Lateiniſche Schrifft in den Truck / wo⸗

ern / welcher / wie gedacht / von einem Theil der

O.
Ilnmittelſt aber hatte der Koͤnig in Franck,

reich
in taveut mehrgedachten Cardinals von Fitt

Fuͤrſtenberg ein Schreiben an das Coͤllniſche fhueſ

—

ſich erfreue / daß ſelbiges per ma jora den Cardi
nal von Fuͤrſtenberg zum Suscellore des verſtor
benen Churfürſtens erwaͤhlet. Gleichwie nunſtl
biger zum Regiment ſonderbar qualiticirt / glz

haͤtte ein Dom⸗OCapitul , und uͤbrige wolmeh⸗
nende ſich zu verſichern / daß bey dieſer geſchehe⸗
nen Wahl alles wohl und vorſichtighergegangen
ſeh. Solte aber durch einige Mißgůnſtige / w
gen particular - Impreſſionen / oder Interelle

dieſes wohlangeſtellteWerck verhindert werden /
wolte er noͤthigen duecurs zu Handhabung deſ⸗
ſen hiemit anerbieten . Im uͤbrigen ſie verſiche
rend / daß er des Capituls , und Vatterlands
Wohlfahrt in allem befoͤrdern helffen wolte . Da⸗
hero auch nachgehends / als die Franxoͤſiſche
Voͤlcker unter dem Matquis de Bouffleur ge
gen Bonn / und Coͤlln ſich genähert / der Hen
Cardinal ein Edict außgehen laſſen / daß dieſe

Chic,

ſchutzen / und gegen alle feindliche Anfaͤlee/ laut
der Anno 1687 . mit dem abgelebten Churfürſten
gemacht⸗und ratificirten Alliantz / zu guaranii⸗
ren / folgenden Inhalts :

Dermnach Ih . Koͤnigl. Maj . in Franckreich
Uns Dechant und Capitul des Erz⸗und hohen

Dom ⸗Stiffts Coͤlln zu wiſſen gethan haben/ wel
cher Geſtalt ſie ſich obligirt befinden / nicht allein
als Guarant des Muͤnſter und Nimmaͤgiſchen
Friedens / die Teutſche immediat Erß /und

Stiffter / abſonderlich aber dieſes / als dero Cron

ſo nahe gelegenes Ertz,Stifft Coͤlln/ beyihren von
ſo vielen Seculis ruhig und unverruckt herge⸗
brachten freyen und unbeſchraͤnckten Wahltech/

ſchen Ih . Majeſt . und Chnrfuͤrſtl . Durchl . zn

Colln hoͤchſtſeel. Andenckens im Jahr 168/. dẽ
Mayzusduxenburg eingerichteten und dem naͤchſt
ratificirten defenſiv - Tractats das Ertz⸗Stiſt
gegen alle ungerechte Gewalt zu ſchůtzen/ und

daher die Kelolutiongenommen haͤtten/ ſo wohl
dieſerhalben / als zu Behauptung des im Roͤn ,

Reich und der gantzen Chriſtenheit ſo muͤheſam
lich erworbenen Friedens und Stillſtandes det

Vaffen ben gegenwaͤrtigẽ gefaͤhrlichen Conjun⸗

— . —

l0

A
Dom ⸗Capitul abgeſchickt / des Inhalts / daß et düet

A

Chur⸗Coͤlnuſche
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Pferd einzig und allein zur Debenſiondieſes
Erk⸗Stlffts / nichtaberzu einigs Met ſchen Be⸗

leidigung / oder dem geringſten Laſt und Scha⸗
den der Unterthanen / in dieſes Land anmarcht⸗

ren und verlegen zu laſſen / ſo haͤtten wir zwar lie⸗

her ſehen und wuͤnſchen moͤgen / daßdieſes Ertz⸗

Stifft von aller ſolcher Einlegung waͤre befreyet
blieben / nachdem aber hoͤchſtgedachte Sr . Ko .ͤ

nigl . Majeſtat ſichere Nachricht erhalten haben
ſollen/ daß die auff dieſes ErtzStifſts Graͤntzen/
mit Artillerie und allerhand Munition ſich ver⸗
ſamlende Kriegs⸗Macht / auff ein groſſes Deſ⸗-
lein und vermuthlich um einige Plaͤtzedieſes
Ertz⸗Stiffts zu bemaͤchtigen angeſehen waͤre /

und wir Dechant und Dom⸗Capitul nicht al⸗

ein in Conſideration gezogen / daß ein ſolches

durch die faſt von allen Orten her eingelauffene
Adviſen beſtaͤttigetwird / ſondern auch annebens

bey uns reifflich erwegen / daß es um ſoviel weni⸗
ger dienlich ſeyn werde / uns gegen Einlegung

obgedachter Voͤlcker mit Gewalt zu ſetzen / als

auch ſolches alles unfruchtbar / vergeblich und zu

verhindern unmuͤglich ſeyn wuͤrde. Als haben
wir zu Vorkommung allerhand fernerer Ungele⸗

genheit und befahrenden zandverderbens noͤthig
zu ſeyn erachtet / mitder Generalitaͤt obgedachten
FrantzoͤſiſchenVoͤlcker unsdahin zuvergleichen/
daß ꝛc. Uhrkund dieſes ꝛc. Bonn den 12 , Se -

ptembr . 1688 .

Wilhelm Egon ,

Cardinal Land⸗Graf zu

Fuͤrſtenberg als Dom⸗

Dechant und poſtulir⸗
ter Ertz⸗Biſchoff und

Churfurſtzu Coͤlln .

Es gab auch der Frantzoͤſiſche Plenipotentia⸗
rius zu Regenſpurg / Moolr . Verjus , wegen die⸗

ſer Sache der Reichs ⸗Verſamlung ein Memo⸗ -

rial ein / folgenden Inhalts :
Nachdem Seine Majeſt . verſtanden / welcher

Geſtalt man ſich relolvirt / und nunmehr einig
und allein dahin trachtete / den Cardinal von

Fuͤrſtenberg ans dem Ertz⸗Stifft / und Chur⸗
fuͤrſtenthum Coͤllnzuvertreiben / ja ihm ſelbſt ei⸗

ne Außſchlieſſung / welche nicht weniger dem Ca⸗

noniſchen Recht / und den Muͤnſter ⸗und Nim⸗

maͤgiſchenFriedensTractaten zuwider / als Sr .

Maj . ſelbſt ſchmaͤlich ſeyn/ in vollem Capitul im

Nahtnen des Kaͤiſers anzukuͤndigen ; So haͤtte
dieſelbe dafuͤr gehalten / daß die Gerechtigkeit /

Achtbarkeit / und Iatereſſe dero Cron / zumalen

ſie fuͤr die beyde gemeldte Tractaten guarantirt
haͤtte/ erfordern / ſich gegen ſolches Unterneh⸗
men zu ſetzen/ und denen / welche die Freyheit der

Erwaͤhlung unmittelbarerReichs ErtzBiſthůͤ ,
mer/ die durch obbemeldte Tractaten außdruͤck⸗
lich bedungen/ kraͤncken wolten / mit aller Macht

den Kopffzu bieken . Ferners ſeye auch Seine
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eintge wenige Trouppen zu Fuß und ſich durch tragenden Reſpect , durch den Fleiß
Auel einige kentsg

und Sorgfalt der Handhabung des Friedens /

Unterhaltung einer guten Einigkeit und Ver⸗

und der allgemeinen Ruhe / ſo wohl als durch die

ſtaͤndnuͤß zwiſchen Franckreich / und dem Roͤm.

Reich wuͤrdig gemacht habe / bloß um ſolcher
Urſachen willen ſolte untergedruckt / und verfol⸗
get werden. Endlich berieffe er ſich auff die im ver⸗

wichenen Jahr mit dem verſtorbenen Churfuͤr⸗
ſten gemachte / und durch das Capitul nachmals
confirmirte Alliantz / vermoͤg welcher Seine

Majeſt . einig Kriegs,Volck auff eigenen Koſten
nach dem Ertz⸗Stifft geſandt / den Cardinal
und die Capitularen in ihrer Wahl / jenen zu
mainteniren / und dieſe zu detendiren / bevorab /

da Seine Majeſt . gewiſſen Bericht empfangen /

daß man Kaͤiſerl. Seyten nur der eingebildeten
Confirmation des Printz Clemens erwartete /

ſo dann denſelben zn beveſtigen / und folgends/
nach geſchloſſenem Frieden mit dem Türcken

Franckreich zu infeſtiren / und mit Krieg anzu⸗

greiffen . Bey dieſem allen gelobten Se . Majeſt .
dero Voͤlcker alßbald aus dem Ertz⸗Stifft abzu⸗

fuͤhren /wann nur der Cardinal ſeine Contir⸗

mation bekommen / und neben dem Capitul in

geruhiger Beſitzung der Einkuͤnffte / Privilegien
und Freyheiten beſagten Churfuͤrſtenthums
Wuͤrde geſtellet ſeyn / und forthin nicht allein den

Frieden / und gutes Vertrauen mit dem Roͤm.

Reich zu unterhalten / ſondern auch noch veſter
zu machen .

Wegen ſolcher FrantzoͤſiſcherAnmaß; und

Bedrohungen nun / ſtellte man ſich an Seyten
des Reichs in gute Poſtur , und wurde eine ſtar⸗
cke Armee an den Rhein : Strom zuſammen ge⸗
bracht / worzu nicht nur die Chur⸗ und Fuͤrſten
nach Ptoportion eine gewiſſe Anzahl / ſondern

auch der Hollaͤndiſche Eſtat etlich tauſend Mann

anmarſchiren laſſen / gegen die jenige zu agiren /

welche im Roͤmiſchen Reich etwas zu tentiren

ſich unterſtehen moͤchten . 3
Nicht weniger haben die vor dein Cardinal

intereſſirte Capitulares poſtulantes an beyder⸗
ſeits Churfuͤrſtl. Durchleucht . von Sachſen und

Brandenburg folgendes Schreiben abgehen

laſſen : —
Eu . Churfuͤrſtl. Durchl . iſtgnugſam bekant /

was Geſtalten wir den 9. Januarii dieſes an⸗

noch lauffenden Jahrs / nach vorgegangener Be⸗

willigung und eyfferiger Kecommendation⸗
Weyl . des hochw . Durchl . Fuͤrſten und Herꝛn /

Maximilian Henrichen , Ertz⸗Biſchoffen zu

Coͤlln/ unſers gnaͤdigſten Herꝛn/ hochſeel. An⸗

denckens / des Herin Cardinal Landgrafen von

FuͤrſtenbergHochfürſtl. Eminentz zum Coad⸗

jutorn dieſes Ertz⸗ Stiffts cutn tutura ſucceſſi -

one einhelligſt poſtulirthaben / da nun aber hoch⸗
ermeldte Churfuͤrſtl . Durchl . durch den deitli⸗

chen Tod thren Lebens/ Lauff beſchloſſen / ohn hoͤ
hern Orts die Coadjutor · Wahl beſtaͤttiget
worden ; So haben wir den 19 . naͤchſt verwiche⸗

Majeſt . der Meymung / daß es deroſelben nicht
gebůhren wolte zutzugeben/ daß der jenige / welcher und wohl der gaͤntzlichen Meynung geweſen / es

wuͤrden

Monats Juli zu anderweiten Wahl angeſetzet /

— — —
1688 ,
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wuͤrden alle Capitularen bey ihrer vorigen mehr⸗

mahlen gefaſten Reſolutiongeblieben ſeyn / und

denjenigen / welchen ſie vorhin durch leiblichen

geſchwornen Eyd pro digniſlimo zu der Chur⸗

in Anſehung deſſen/ bey Seiner Churfuͤrſtlichen
Durchleucht .Lebzeiten/ undauffderoeinigesBe⸗
gehren außgeſehen und erwaͤhlet haͤtten / anjetzo

nach dero toͤdtlichen Hintritt gleichmaͤſſig poſtu⸗
liret haben ; So ſeynd doch etliche wenige gewe⸗

ſen / welche durch die gar herbe Droh⸗Worte /

ſo Nahmens Ihrer Kaͤiſerl. Majeſtaͤt derHer :

Cauniß / ſo wohl uns insgeſammt / als auch ei⸗

nigen in particulari gethan / ſich dergeſtalt irre

machen und ſchrecken laſſen / daß ſie von ihrem

vorigen eydlich beſtaͤttigten Schluß und Voto

abgewichen / und damit auff des Printz Clemens

in Bayern Durchl . gegangen ſeynd . Zwar iſt

dieſe Veraͤnderung wenig zu conlideriren / weil

die Majora und Saniora aller Prælaten und al⸗

ler Capitularen beyſammen gehalten / und ihme

vorhin gethane Eyd⸗Pflichte / in beſtaͤndiger
Obacht gehalten / auch vermoͤg deren / des Hn .

Cardinal Hochfuͤrſtl . Eminenz / als vorhin ein⸗

ſhellig poſtulirten / von Ihrer Churfuͤrſtlichen
Durchl . hochſeel . Andenckens / ſelbſt außerſehe⸗

Beſchreibung

fuͤrſll . und Ertz; Biſchoffl. Wuͤrde geachtet auch

nen / und mit angelegener Sorgfalt recommen⸗

dirten Succeſſoren / wiederum poſtulirt haben /

wodurch ſeine Eminentz ein ſolches Recht er⸗

langt / daß ſie nach Anleitung der Rechte / und

beydenenTeurſchen Ertz⸗und Stifftern unver⸗

brůchlich hergebrachter Oblervanz , auch dieſes

Ertz⸗Stiffts abſonderlicherdands⸗Vereinigung /
weiln ſie per Majora touus Capituli legitime

& canonieè poſtulirt worden / die Adminiſtra -

tion wenigſtin Weltlichen Reichs⸗Craͤiß⸗und
Lands Sachen anzutretten / wohl befugt waͤrenz

ſo haben gleichwohl dieſelbeaus ſichern bewegen⸗
den Urſachen mit Ubung ihren Rechten noch zur

Zeit ein und zuruͤck halten wollen : Weil

aber aͤuſſerlich verlauten wil / daß des Herꝛn

Printz Joſeph Clemens in Bayern Hochfuͤrſtl .

Durchl. vermoͤge der anmaͤßlichen/ in jure zu⸗

mahln nicht beſtaͤndigen Election , ſich der Seſ⸗

lon und Voti im Churfuͤrſtl. Collegio naͤhern
wil / wir aber ſolches nicht nachgeben / ſondern

biß an denen gehoͤrenden Orten die Partheyen
gnugſam angehoͤret/ die Sache voͤllig inltruiret /
und durch einen ordentlichen unpartheilichen
Rechtſpruch entſchieden / oder mit unſerm Be⸗

lieben durch guͤtliche Wege voͤllig abgethan
ſeyn wird / das Votum & ſeſſionem zu fuͤhren

gemeint ſeynd . So erſuchen Eu. Churfuͤrſtliche
Durchl . wir inſtaͤndig / Sie wollen geruhen / zu

Abwendung beſorgender Weitlaͤufftigkeit / das

Werck dahin zu richten / und dero Abgeſandten
zu Regenſpurg auffzugeben / daß zu unſerer und

aller Teutſchen Immediaten Ertz⸗und Stiffter

unwiederbringlichem Præjudix , ſozu hoͤchſtem
Schaden und Nachtheil ſaͤmmtlicher im Roͤm .

Reich befindlicher hoher Fuͤrſt⸗Graͤf⸗und Ade⸗

licher Haͤuſer und Geſchlechter gereichen wuͤrde/
nichts unternommen / noch per Majora præten⸗ -

mittirt werde .

Solches iſt dem Frieden⸗Schluß und heyſſ
men Reichs⸗Satzungen gemaͤß/ und gereicheth
Unterhaltung beſtaͤndigerRuheund Conlert
tion des freyen und unbeſchrenckten Wahlrech ,
tensʒ Wir haben auch deßwegen auff Eu . Chun,
fuͤrſtl . Durchleucht . ein abſonderlich Vertrauen
geſtellt . Und verbleiben Deroſelben gehorſam,
ſte Dienſte zu erweiſen / jederzeit willig und be⸗
reit .

Dergleichen auch an die Dom⸗Capitul der

Reichs⸗Stiffter ergangen / und zwar von An
fang gleichen dauts / mit dem jetzt prodocitten
Schreiben biß auff die Worte: Weil aber aͤuſ⸗
ſerlich verlauten wil / an welcher Stattfol
gends abgefaſſet :

Weil aber durch ſolche widerrechtliche gantz
ungewoͤhnliche und faſt unerhoͤrte hroceduren/
die Freyheit der Wahl / welche das vortrefflicht
Kleinod aller hohen Ertz und Stiffter iſt / ſht
gekraͤncket/ und die Votanten durchdergleichen
Vortrag gantzirre gemachet worden / ſo müffn
wir rechtlich dafuͤr halten / daß alle In wechatz
Germaniæ Capitula hierinnen cauſam com -

munem billig zu machen / und Ihre Kaͤſſerliche
Majeſt . allerunterthaͤnigſt zu erſichen / damt
dieſelbe allergnadigſt geruhen wolten / keinen vot
dem andern bey erfolgenden Wahlen / [peciali⸗
ter recommendiren / viel weniger aber dieſem
oder jenem excluliyam geben zu laſſen / ſo dann

als ein ſtatutum univerſale bey allen hohen Erß
und Stifftern zu machen / und deſſen Contirma⸗

tion bey Ih Paͤbſil. Heil . ingeſammt zu ſuchen
waͤre / daß wer von einem hoͤhern Potentaten

ſpeciales recommendationes vel aliorum ex-

cluſones ſuchen / außwürcken und annehmen
wuͤrde / eo iplo des Voti activi & paſſivi verlu -

ſtigund unfaͤhig ſeyn ſollt ( Wann nun E. Hoch⸗
moͤgend . und die Herꝛn mit uns hierinnen einer

Meynung ſind/ oder was ſie hierinnen comve —

nabel erachten wollen / daruͤber ſind wir Deroſel,
ben Erklaͤrung gewaͤrtig. In dem uͤbrigen com⸗

municiren wir auch denenſelben zu mehrerer ih⸗
rer Iutormation , eine außfuͤhrliche rechtliche

Deduction , aus was erheblichen und wohlge ,
gruͤndeten Urſachen / wir die prætendirende

Wahl des Herꝛn Printz Clemens aus Bayem
fuͤr gantz null , und als wann ſolchenichtgeſche⸗
hen waͤre/ achten / einfolglich uns gaͤntzlich ver⸗

ſehend / daß Ihre Paͤbſtl. Heil . die per Majors
auff Ihre Hochfuͤrſtliche Eminentz den Heren
Landgrafen von Fuͤrſtenberg außgeſchlagene Ca⸗

noniſche Poſtulation genehm halten / und ehe—

ſtens adittiren werden .

Gleichermaſſen hat der bißherige Chur Coͤl.
niſche Geſandte zu Regenſpurgder Reichs⸗Ver⸗
ſamlung / im Nahmen gedachter Capitolaren/
dieſen Actum in folgenden Terminis zu wiſſen
gethan :

Es haͤtte ihm ein hochwůrdig Dom⸗Capitul
zu Coͤlln unterm 20. Jul. reſcribiret / was geſtal.
ten ſelbiges nachtödtlichetn Hintritt des weyland

Hoch⸗

ChurCölnſche 3

ſe nominatus ins Collegium Electoraſcad
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Hochwülrdigſten/ Durchleuchtigſten Füͤrſten und zugelaſſen / als wider Ehrenruͤhrige/ Verlaͤunde⸗
Ferin / Herꝛn Maximilian Elenrichen Ertz⸗ riſche / und dem wahren Verlauff zuwiderlauf⸗

BiſchoffenzuCoͤlln ꝛc. Ihres gnaͤdigſtenChur⸗ fende Schrifften / proteſtirt worden/ mit dem

fürſten ünd Herzn hochſeligſten Andenckens / den Vorbehalt / ſolches weitlaͤufftiger am gehoͤrigen

vorigen Tag zur neuen Wahl angeſetzet / und zu Ort und Zeit fuͤrſtellig zu machen ; als haben wir

ſolchem Ende die Citationes in Zeiten gebuͤh⸗ unten verzeichnete Capitularen / Krafft dieſes

Vorbehalts / und zur Beſchuͤtzung unſerer alten

bitulatur - Verſamlung/ der Beyſtand des H. Kirchen⸗Rechte gantz fuͤr hochnoͤthig erachtet / in

Geiſtes inbruͤnſtig angeruffen worden / und ein gegenwaͤrtigen Zeiten / von neuem / und zwarooͤf⸗

rend außgehen laſſen / auch nachdem in der Ca -

hochwuͤrdig Dom⸗Capitaul leibliches geſchwor ,

nen Eydes ſich verbunden / ein ſolches Haupt

der erledigten Kirchen zu erwaͤhlen/ welches der ,

ſelben vorzuſtehen am wuͤrdigſttauglichſt / und

vertraͤglichſten ſeyn moͤchte/ ſo haͤtte daſſelbe aus

ungezweiffelterEinſprechung Gottes / den Herꝛn
Cardinal / Land⸗Grafen von Fuͤrſtenberg/ als

dero Dom⸗Dechanten / erſten Capitularn und

vorhero cum futura ſucceſſione ernenten Co -

adjutorn / in Anſehungdeſſen vortrefflichen Ge⸗

muͤthsGaben / und um dem Ertz⸗Stifft durch

langwuͤrige und in 38. Jahr mit ſonderbarem

Verſtand treugeleiſteten erſprießlichen Dienſten /
erlangter Meriten / vor allen andernzum Ertz⸗

Blſchoffen und Churfuͤrſten per majora poſtu⸗
liret / und dieſe Poſtulation publiciret / und dem

Volck promulgiret . Wie nun ein hochwurdig
Dom ⸗Capitul nichtzweiffelt / es werde dem ge⸗

ſamten Reich / und allen treugeſinneten Patrio -

ten / dieſe geſchehene boltulation eines ſoverſtaͤn⸗
digen und erfahrnen Churfuͤrſtens/ von deſſen

tapffern und weiſen Conſiliis man ſich die Erhal⸗

tung Fried /und Ruh⸗Standes / auch Veſtſtel⸗

lung der allgemeinen Sicherheit verſprechen kan/
gar lieb zu vernehmen ſeyn/ alſo hat daſſelbe vor⸗
gedachtem dero geheimen und Hof⸗Rathe er⸗

wehnte Poſtulation zu dem Endedurch eigenen

Currier zugeſchicket / damit ſelbiger dieſen Ver⸗

lauff ſo wohl Kaͤiſerl. hoͤchſtanſehnl .Commiſſi⸗

on, als auch Churfuͤrſten/ Fuͤrſten und Staͤn⸗

den allhier anweſenden Raͤthen / Bottſchaff⸗
ten / und Geſandten ( maſſen heute geſchehen )
gebuͤhrend notiticiren / denSonſultationibus a⸗

ber / vermoͤg von einem hochwuͤrdigen Dom⸗

Capitul habender / und dem Chur⸗Maͤintziſchen
Ditectorio uͤberliefferter Vollmacht / beywohnẽ /
und die gehoͤrige Nothdurfft in allem beobachten
moͤge. Regenſpurg den 23 . Jul. 1688.

Hergegen haben die Capitulares Eligentes
obgedachter Maſſen wider alles dergleichen Un⸗

ternehmen alles Ernſtes proteſtiret / auch nach⸗

gehends ſolche Proteſtation folgender Maſſen in

extenſiore formapublicirt :
Obgleich neulich den 9. dieſes lauffenden Mo⸗

nats / in den Dom⸗Capitul / wider die / von

der Parthey der jenigen Herꝛn Capitularen / ſo
ſich oͤffentlich/ als Poſtulanten Sr . Eminenz ,
des Cardinals vonFuͤrſtenberg / angegeben / an

den Heil. Vatter Pabſt /wie auch an die Durchl .
Churfuͤrſten Sachſen und Brandenburg / inglei⸗
chem verſchiedene Dom⸗Capitul Teutſchlands /

abgelaſſene und fuͤrgeleſeneSchreiben / muͤndlich
im Nahmen unſer und der abweſenden Heren
Capitularen / ſo viel damals die Kuͤrtze der Zeit

fentlich / auff beſte Art und Weiſe / im Nahmen
unſerer und der abweſenden Capitglaren zu pro⸗
teſtiren .

Undzwar fuͤr das Erſte / daß gedachte Schrei⸗

ben / wie auch andere vorhergehende Schrifften /

auſſerhalb dem Capitel , und ohne deſſen Vor⸗

wiſſen / heimlich auffgeſetzt / nachmahls in dem⸗

ſelbigen obenhin abgeleſen / und ohne geachtet der
geſchehenen Proteſtation , jedennoch unter dem

Inſiegelund Nahmen des Dom⸗Capituls auß⸗

gefertiget worden .

2. Daß in demſelbigen an unſern allerheilig⸗

ſten Vatter nicht allzutreulich berichtet worden /
als ob denen iz. Poſtulirenden Herꝛn Capitula -
ren / noch einer / als der 14 . beygetretten / die

Wahl⸗Stimme aber eines von denen Eli -

genten fuͤr nichtig gehalten / uͤber das auch der

Durchl . Printz aus Bayern / Joſeph Clemens

Electus gantz ungebuͤhrlich wegen ſeiner Jugend
und Unerfahrenheit in Regierungs ⸗Sachen /
und daraus entſpringender Unfaͤhigkeit zu dem

Kirchen⸗Gouverno beruͤhret wird / und dieſes

nicht ohne leichtſinnige Tadelumg unſers Aller⸗

Chriſtl . Vatters / der VermoͤgSr . Apoſtoliſchen

Zulaſſung / die er hoͤchſtgedachtemPrintzen / Jo⸗

ſeph Clemens/ allerguͤtigſt ertheilt / auch allen

Herꝛn Capitularen dieſes Dom Stiffts kund ge⸗

macht und eroͤffnet worden / wodurch man allen

Hindernuͤſſen/ ſo im Wegſtehenkoͤnnen / fuͤrge⸗
beugt / und gnug gethan . Ingleichen auch / daß

gedachte Herꝛn Poſtulanten in eben ſelbigem
Schreiben fuͤrgeben/ als ob gemeldte Election

und Wahl des Durchl . Printzen Joſeph Cle⸗

mens in verſchiedenen Stůcken nichtig / und er

eben deßhalben fuͤr keinen Electum zu halten

ſey.
3. Daßin denen Schreibẽ/ an hochfuͤrgedachte

Durchl . Churfuͤrſten und Capitel in Teutſch⸗
land abgelaſſen / gantz Ehrenruͤhriſch und Ver⸗

leumderiſch fuͤrgegeben wird / als ob wir durch

Bedrohungen / ſo man auff Seyten des unuͤ⸗

berwindlichſten RoͤmiſchenKaͤiſers durch Sei⸗

ner Majeſtaͤt Herꝛn Abgeſandten / den hochge⸗

bohrnen und hoͤchſtfuͤrtrefflichen Herim Grafen

von Kaunitz / in allgemeiner Verſamlung des

Capitels / und dann auſſerhalb deſſelben bey

jedem inſonderheit außgeſtreuet / unſers Ge⸗

wiſſens und Eyds uneingedenck / zur Ruͤcktehr

von dem vorig gemachten Schluß und Stimm /
ſo ſchon mit einem Eyd bekraͤfftiget/ anjetzo zu

Ertheilung unſerer Stimmen auff hoͤchſt gedach⸗

ten erwaͤhlten Printzen uns haͤttenverleiten und

ſchroͤcken laſſen / wider welche nicht nur Ihrer

1688 .
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Unbilligkeit / wogegen hoͤchſtgedachte Kaͤſerli⸗

che Majeſtaͤt ſelbſt wohlanſtaͤndige Mittel wird

zu ergreiffen wiſſen / alſo auch wir hinwiede⸗
rum alle von Rechts wegen uns zuſtaͤndige
Remedia , abſonderlich wider den Verferti⸗

ger des Ehrenruͤhrigen Schreibens / den wir

hiemit zu wiſſen verlangen / vorbehalten / und

fuͤr GO T und der ehrbarn Welt hiemit be⸗

zeugen / daß wir / durch gantz keinerley Be⸗

drohungen einiges außlaͤndiſchen Potentaten /

( deren zwar auff Seyte des unuͤberwindlich⸗

ſten Kaͤiſers nicht die geringſte geſchehen zu

ſeyn / wir hiemit theuer bekraͤfftigen/ ) erſchre⸗
cket / ſondern bloß durch die Ehre GOttes /
auff Einrathen unſerer geſunden Vernunfft /
Nutzbarkeit der Kirchen / und allgemeinen des

gantzen Ertz⸗Stiffts und Roͤmiſchen Reich Be⸗

ſtens bewöogen/ und angeſpornet worden / unſere

Wahl⸗Stimmen auff den Durchleuchtigſten

Printzen Joſeph Clemens / zu richten / und ſel⸗

bigen/ ſo vĩel uns zuſtehet / Canonice zu erwaͤh⸗
len / und waren auch dieſem Ertz Stifft hierbey
keine Urſachen entgegen / ſo es verhinderten / in⸗

dem unſer allerheiligſter Vatter dieſen Durch⸗

leuchtigſten Printzen / Krafft der Zulaſſung der

Wahl⸗Tuͤchtigkeit nicht nur zu dieſem / ſondern
auch dem Hildesheimiſchen und Luͤttichiſchen
Stifft / abſonderlich tauglich gemacht / und durch

dieſes hoͤchſtgedachten Printzen geſchickt / und

wie nicht gar undentlich aus ſeinem Schreiben

zu erſehen / am alleranſtaͤndigſten erklaͤret ; ja da⸗

mit auch dieſem Apoſtoliſchen Vorhaben nichts

in dem Wege liegen moͤchte/ als hat Seine Hei⸗

ligkeit nicht allein die vormahls von dieſer Kir⸗

chen / auff Seyten des Cardinals verlangte Co -

adjutorĩe / ſondern auch das Indultum Eligibi⸗
litatis oder Zulaſſung und Verguͤnſtigung der

Wahl⸗Tuͤchtigkeit / um die er doch inſtaͤndigſt
Anſuchung gethan / ja damit er auff keinerley
Weiſe zu dieſem Ertz⸗Biſthum Verlangen tra⸗

gen moͤchte / die erbettene Loßlaſſung von demn

Straßburgiſchen Biſthum / als woran er ver⸗

bunden / geweigert .
4 . Geben wir gar gerne zu / daß die Herꝛn

poſtulanten Seiner Eminenzz / dem Herꝛn Car⸗

dinal ſchon mit einem Eyd verpflichtet geweſen
zu ſeyn / im gedachten Schreiben bekennen / da⸗

her wir dann auch proreſtiren / undihre Vota kei⸗

ne freye Stimmen / ſondern præoc cupirte und ei⸗

nes andern Gutduͤncken unterwuͤrffige/ und eben

deßhalben unguͤltige Stimmen betiteln / dahero
dann dieſe Poſtulation auch / Krafft dieſes/ null

und nichtig iſt .
5. Proteſtiren wir offentlich und beſter Maſ⸗

ſen/ daß nicht nur dieſe Schreiben / wie gedacht /
nicht gebuͤhrender Weiſe auffgeſetzt / ſondern
auch Se . Eminenß / der Cardinal vonFuͤrſten⸗
berg / in Beyſtand eben dieſer Herꝛn Poſtu⸗

lanten / ſo meiſtentheils dem Herꝛn Cardinal
mit Blut / und Schwaͤgerlicher Verwandſchafft
zugethan / ſo wohl die Hof als Cammer⸗Raͤß
the / und andere Bediente der Staͤdte / Veſtun⸗
gen und Aemmter / ja auch die Kriegs⸗Officirer

Deſchreibung
des ErtzStiffts ( ohngeachtet / daß ſieſchonfff
denen Deputirten vondem Capitul , und ſtrackz
nach dem Hintritt unſers weylands Durchleuch ,
tigſten Ertz⸗Biſchoffs / dem Capitul den Gd
abgeſtattet ) von neuem einen Eyd der Treuegb ,

legen laſſen / und zwar auff folgende Wort : Daß
ſie niemand fuͤr den Ertz⸗Biſchoff und Chur ,
fuͤrſten von Coͤlln erkennen wolten / als den / der

vermoͤg der meiſten Stimmen des Capituls fir
ſolchen erklaͤret wuͤrde. Diejenige aber / ſo ſch
dieſen Eyd zu ſchwoͤren / geweigert / ihter
Aemmter / in denen ſie vorher durch das Doͤm⸗
Capitul beſtaͤttiget worden / entſetzt ; Wel
ches warhafftig ein jedweder Verſtaͤndiger fir
keine ſchlechte Gering⸗Achtung des Heiligen
Apoſtoliſchen Stuhls halten und erkennen
wird .

6. Proteſtiren wir wider alle und jede Ad

miniſtrations Actus , ſo eben dieſer Cardinal /
mit denen ihm anhangenden Herꝛn Poſtulan -

ten zu Bonnund anderſtwo / unter dem Schein
und Vorwand der mehrern Wahl⸗Stimmen

des Capituls thut und außuͤbet / oder auch ins

Kuͤnfftig auff einerley Weiſe thun / und außft
ben wird ; indem wir auff keinerley Weife zu,

geben koͤnnen oder ſollen / daß in gegenvaͤrti
ger Sache / bey welcher hoͤchſtgedachte Seine

Eminenß / Herꝛ Cardinal / ſammt ſeinen an,

haͤngenden Herin Poſtulanten / nur einen

Theil fuͤrſtellig macht / dieſer Herꝛn Poſtulan⸗

ten mehrere Vota des Capituls machen / oder

in ſeiner eigenen Sache den Urtheils⸗Spruch
faͤllen koͤnne/ ſondern ſo wohl die Eligentenals

Poſtulanten / gleiche Theil haben/ und dißfals
es der hoͤhern Diſpoſition , das iſt / dem Heiligen
Apoftoliſchen Stuhl alles heimzuſtellen ver,

pflichtet .

7 . Proteſtiren wir auch abſonderlich / daß
hoͤchſtgedachter Cardinal / in Beyſtand ſeinet
anhaͤngigen Herꝛn Poſtulanten ſich der Ertz⸗
Biſchofflichen Wohnung zu Bonn angemaſſe/
und in denen Churfuͤrſtl .Zimmern/ gleicheinen
Churfuͤrſten ſelbſt / Beſitz genommen / ja daß
er mit ſeinen ſchon gedachten Herꝛn Voſtulan⸗

ten / auff Unkoſten der Kirche oder des gantzen
Vatterlandes / ſo ſonſt ſchon gnugſam vel⸗

armnt / mit groſſem Schaden der Kirche zll

Bonn ſich enthalte / und daſelbſt dem Capitul
zum Præjuditz bey der Regierung und adwi⸗

niſtration ſich alles unterfange / und anordne /
und alle daſelbſt verfertigte und auffgeſeßle
Schreiben ohne vorhergehende Communica⸗

tion , nur obenhin in dem Capitul fuͤrleſen/ durch
die mehrere Stimmen ſeines Anhangs auß,
fertigen laſſen / ohngeachtetalles/ unſerSeyts ge⸗

thanen Einwendens ?

8 . Proteſtiren wir außdruͤcklich/ daß eben

dieſer Cardinal mit dem Agenten oder Kel⸗

denten zu Regenſpurg / Herꝛn Peter Hol⸗
tzem / allein eine Correſpondenß pflege / und

noch biß anhero dem Dom „Capitul keine

Communication dieſer Corteſpõdent erſtatte /
ohne
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ohnedaß er dieletzte von dem 2, Aug. abgelaſſene
Oährenhtchehver Churfuͤrſtl . Titul dem

Herꝛn Cardinal beygelegt wird / im Dom⸗Capi -
tul fuͤrleſenlaſſen .

Weh lh wir / daß der Cardinal
die Guarnilonen in denen veſten Orten desErtz⸗
Stiffts vermehre / neue Trouppen in die

Staͤdte / und Munition nur nach Belieben ſo
gar haͤuffig einfuͤhre / daß mit deren Einquarti⸗
rung / auch geiſtliche Gebaͤu und Kirchen⸗Im⸗

munitæten unverſchont bleiben / ohne daß uns

biß dato wiſſend / woher die zur Erhaltung ſo

vielen Volcks gehoͤrigeGeld⸗Suwmen / zu de⸗

ren Wiederzahlung unſer verarmtes Vatterland

gamz ohnmaͤchtig / genommen werden /ſo /

daß daher zu beſorgen / ob nicht außlaͤndiſche

Potentaten / die die Mittel / zur Unterhaltung

ſo vielen Volcks / herſchieſſen / oder wohl gar

die Trouppen ſchicken/ einſtens ſchwaͤre Præ⸗

tenſionen auff dieſes ErtzStifft machen moͤch⸗
ten .

10 . Und weil wir deßwegen in Furchten ſte⸗

hen/ ob nicht die Unkoſten und Außlagen / auff
Seiten der Herꝛn Poſtulanten / zu Rom und

anderſtwo auff unterſchiedene Weiſe gemacht
werden / aus denen Kirchen⸗Mitteln und Unko⸗

ſten des Vatterlandes moͤchten genommen wer⸗

den / als proteſtiren wir auch hiewider ablolut

und beſtermaſſen.
11. Ingleichen auch wider dieſes / daß die

Herꝛn Poſtulanten das Inſiegel des Dom⸗Ca -

pituls bey ſich enthalten / deſſen nach Belieben ſich
bedienen / und unter deſſelben und des Capituls
Nahmen allerley Außfertigungen bewerckſtelli⸗
gen/ da ſie doch/ wie vor ſchon erwehnet/ nur ei⸗

nen Theil bey dieſer ſtrittigen Sache außmachẽ /
und ohne groſſes Verſehen zum Præjudiz des E⸗

lecti und Eligirenden Theils den Nahmen und

Inſtegel des Capituls ſich nicht bedienen koͤn⸗

nen .

Indeme aber alle dieſe und vorerzehlte Stuͤ⸗
cke / dem Canoniſchen Recht / Kirchen,Satzun ,
gen und Billigkeit widerſtreiten / als haben wir

der ſchon ehmals bey dem Capitul ſchrifftlich ge⸗

thanen broteſtation annoch beypflichtende / von

neuem dieſe wiederholte Proteſtation oͤffentlich
kund machen / und alſo unſer Gewiſſen / wegen
des Unheils und Præjuditz / das ſo wohl unſe⸗
rer Kirche / als dem gantzen Vatterlande / und

vielleicht nahe gelegenen Provintzen des Heiligen
Roͤmiſchen Reichs / aus vorgemeldtem des Car⸗
dinals und ſeiner Anhaͤngigen Poſtalanten ( die
alle und jede / wie auch dero Erben / zu ihrer
Zeit unter ſchwerer Obligation dafuͤr werden
Antwort geben muͤſſen ) Verfahren zuſtoſſen
moͤchte / befreyen / und unſere moͤglicheAndacht

dem Heiligen Apoſtoliſchen Stuhl bezeugen ſol,
len / unſern Capitul - Secretarium , Herin Ger⸗

hard Renfinus / J. U. D. anſuchend / daß er die⸗

ſe unſere Proteſtation und berechtigte Schutz /
Schrifft dem Protocoll und CapitularHand⸗

lungen zum ewigen Angedencken getreulich bey⸗e

Denckwuͤrdiger Geſchichten . 37
langten/ außliefſern moͤchte ; zu beſſerer Beglau⸗

bigung dieſer Zeilen / haben wir es im Nah⸗

men unſerer und der abweſenden Herꝛn Eligen⸗
ten unterſchrieben . Gegeben im Aug . 1688 .

( L. S. ) Frantz Ludwig / Pfaltzgraf bey Rhein .

(L. S . ) J . H. Anethan / Biſchoff zu Hiera polis /

und Coͤllniſcher Weih⸗Biſchoff .
( L. S. ) Anton Wormbs / im Nahmen ſeiner und

der Abweſenden .
( L. S. ) Joh . Gottfried Becquerer .
( L. S. ) Adam Dhamen .

Es lieſſen dieſelbe auch an den Chur Bayeri⸗
ſchen Abgeſandten zu Regenſpurg / um ſothane
Proteſtation dem geſammten Reichs Collegio
zu inſinuiren / folgendes Schreiben abgehen :

Hochwohlgeborner Freyherꝛ / ſon⸗
ders hochgeehrteſter Herꝛ

Geſandter .

Eu . Extellentz werden hoffentlich anderwaͤr⸗

tig benachrichtiget ſeyn / was maſſen bey juͤngſt

dahier vorgeweſener Ertz⸗Biſchofflichen Wahl /
des Heren Cardinals von Fuͤrſtenberg Hoch —
fuͤrſtl . Eminentz / durch dreyzehen ihro guten

Theils naher Bluts /und Anverwandten / hieſt⸗
ger Herꝛn Capitularen Vota ohnmaßgeblich po⸗

ſtuliret / Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl . Joſeph Cle⸗

mens in Bayern aber / per neun Vota canoni -

ce eligiret / und alſo die Sache dem Paͤbſtlichen
Stul zur rechtlichen Deciſion und Verordnung

heimgeſtellet worden. Wann aber hochgemeldte
Ihre Eminentz / ſamint denen Ihro adhætiren⸗

den dreyzehen boſtulanten / der PaͤbſtlichenEnt⸗

ſcheidung unerwartet / obher angemaſte Poſtu -

lation nicht allein bey benachbarten Chur⸗ und

Fuͤrſten / auch fremden außlaͤndiſchen botenti⸗

en / ſondern ſo gar bey ſaͤmintlichem daſigen
Reichs⸗Collegio , durch den geweſenen Chur⸗

Coͤllniſchen BevollmaͤchtigtenLicentiatenHol -

zemium einſeitig notificiren / undden Herꝛn Po⸗

ſtulatum zum Churfuͤrſten proclamiren / dabe⸗

neben auch an Ihro PaͤbſtlicheHeil. undum der

luoͤnfftig ihrer Seits von Rom aus befahrende
Verordnung / mehrere Hindernuͤß zu verurſa⸗
chen / auch an beyde Durchl . Durchl . Churfuͤr⸗
ſten zu Sachſen und Brandenburg / wie dann

faſt alle Teutſche hohe Ertz - und Dom⸗Stiff⸗
ter / gantz anzaͤpffliche Schreiben / ſub Sigillo
Capituli , & manu ejuſdem Secretarii , aber -

mahlen einſeitig abgehen laſſen ; Als haben wir ei⸗

ne unumgaͤnglicheNothdurfft erachtet / zu Ret⸗

tung unſer eigenen Keputation , und biß dahin
in gutem Vornehmen unverletzt conlervirten

guten Leimuths / auch das gemeine Beſte zu be⸗

foͤrdern/ und ein aͤrgers zu verhuͤten/ dahinge⸗

gen beſter maſſen in Capitulo zu proteſtiren ;
Und weil wir nicht unzeitig beſorgen / obgedach⸗
ter Holzemius , als welcher in ſeinem daſelbſt
beſchehenen Vortrag / auch ſeinem daruͤber an⸗

hero erſtattetem Bericht. Schreibeẽ / in welchem er

Ihre Etninenꝛ den Hn . Cardinalen zum Chur⸗
fuͤrſten intituliret / gar zu weit gangen / fernern

Theatri Europæi Dreyzehender Theil .

fuͤgen/ und allen und jeden / die es zu ſehen ver⸗ Vortrag von unſern und des Herm Electi we⸗

Kk üi gen

1688 .
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1688 . gen zu thun / Bedencken tragen duͤrffte ; dahero er⸗

ſuchen wir Eure Excellentz hiemit / und in Krafft

und die ungleichen Impreſſiones ſo die gegenthei⸗
lige Schreiben hin undwieder vielleicht verurſa⸗
chen doͤrfften/ zu verhindern / auch obenher auß⸗
druͤckentliche Remonſtrationes denen ſaͤmmtli⸗
chen Reichs⸗Collegiis zu thun / damit keine fer⸗
nere Motur vom Gegentheil im Reichverurſa⸗
chet werdẽ / ſondern der kuͤnfftigẽPaͤbſtl. Verord⸗

nung alles anheim geſtellet ſeyn und bleiben moͤ⸗

ge : Gleichwie wir nun nicht zwelffeln / daß Eure

Exeellentz ſolcher unſer Bitte zuwillfahren / und

dem Durchl. Chur⸗Hauſe Bayern ſo wohl / als

unſerm Electo des Herꝛn Hertzog Joſeph Cle⸗

mens Hochfuͤrſtl. Durchl . zum Kelpect und dem

gantzen Roͤm. Reich zum Beſten / die Muͤhe⸗
Waltung uͤber ſich zu nehmen / von ſich ſelbſten

geneigt ſeyn/ alſo bleiben wir ꝛc. ꝛc.

Hierauff geſchahe von jetztgedachtem Herꝛn
Baron von Neuhauß den 2. Aug . im Churfl .
Collegio folgender Vortrag :

Ihre Churfuͤrſtl. Durchl , in Bayern / mein

gnaͤdigſter Herꝛ / habenin ſichere Erfahrung ge⸗

bracht / was maſſen ſich der Herꝛ Cardinal von

Fuͤrſtenberg ertlaͤret / die unlaͤngſt/ nehmlich den

19 . verſtrichenen Monats Julii, zu Coͤlln vorge⸗

gangene Wahl und reſpective Poſtulation ei⸗

nes Ertz⸗Biſchoffen und Churfuͤrſten dergeſtalt
fuͤr ſich zu interpretiren / daßer keine Scheu ge⸗

tragen / ſich durch diejenige dreyzehen Dom⸗Ca⸗

pitularen und Adhærenten / welche ihn poſtu⸗
lirt / in oͤffentlicher Dom⸗Kirchen zu beſagtem
Coͤlln/ wiewohlohne Klocken⸗Klang und ohne
Te Deum laudamus ,fur einenpoſtuirten Ertz⸗
Biſchoffen undChurfuͤrſten proclawiren / fol⸗
gends ſich in ſolcher Qualitaͤt außſchreiben / und

ſo gar bey dem hochloͤblichen Reichs⸗Convent
allhie in Regenſpurg durch den geweſenen Chur⸗
Coͤllniſchen Geſandten / Herꝛn Holzemium

mittels zweyer unautheutiſchen / auch an ſich
ſelbſt gantzunerheblichen Producten / und einer

ſo genanten præliminar Refutation , divulgiren
laſſen/ um ſich dadurch zu hoͤchſtemPræjudiz Ih .
Hochfl . Durchl . des Hertzogs JoſephClemens /

Biſchoffens zu Freyſingen und Regenſpurg / Jh.
Churfl . Durchl . in Bayern / meines gnaͤdigſten
Herꝛn / ehe⸗leiblichen Herꝛn Bruder / als or⸗

dentlich erwaͤhlten ErtzBiſchoffenund Churfuͤr⸗
ſten zu Coͤlln in die Poſſels beſagten ErtzBi⸗

ſthums und Churfuͤrſtenthums / eigenmaͤchtig
und wider alles Recht zu ſetzen. Weßwegen hoͤchſt
ernante Ih . Churfl . Durchl . in Bayern bewo⸗

gen worden mich alſobalden hiehero/ mit dieſem
gnaͤdigſten Befehl zu ſchicken / daß ich nach be⸗

reits beſchehenerLegitimation , fuͤr einen Chur⸗
BeyeriſchenGeſandten/ die Kuͤhnheitdieſes Fuͤr⸗
ſtenbergiſchen Attentats , und hingegen die Be⸗
fuͤgnuͤßund das erlangte Recht ihres Hn . Bru⸗
dern / Hertzog Joſeyh Clemens reprælentiren /

ö

dieſes inſtaͤndigſt / dieſelbe geruhen die wahre Be⸗

ſchaffenheit / nach Inhalt unſerer obbenannten nachzukommen / gebe ich Eu . Excellentz in Kü,
eingelegten Proteſtation , dem geſamimten an⸗ ze/ weiln die Haupt⸗Sache fuͤr
weſenden Reichs ⸗Conyent zu hinterbringen / Stuhl nach Rom gehoͤrt/ u vernehmen / d05

nachdem ſich durch zeitlichen Hintritt dernaͤchſt
abgelebten Churfuͤrſtl. Durchl . zu Coͤl
Ertz⸗Biſtthum und Churfürſtenthumerledigel

gii Aſſiſtentz gebuͤhrend imploriren ſolle.
Dieſem nun in unterthaͤnigſterSchuldigktit

den Paͤbſtlichen

in ſolches

hoͤchſternante Hochfuͤrſtl . Durchl . der Herfog
Joſeph Clemens/von Ihro Pähfil , Heil unfſß
ches Indultum eligibilitatis erhalten/ Krafft

deſſen er zu dem Ert⸗Biſthum Coͤlln/ dann denen
Biſthuͤmern Lůttig und Hildesheim omni me⸗
liori modo , und auff ſolche Weiſe habilititt
worden / daß bißjetzige Stunde niemand daswe⸗
nigſte dargegen erinnern noch opponiren koͤnnen

oder doͤrffen ; Allermaſſen auch der Herꝛ Cardi⸗
nal von Fuͤrſtenberg/ in obgedachter ſeiner ptx .
liminar - Retutation - Schrifft deren wegen die
geringſte Oppolitiou nicht machet / ſondern ſich
allein in deme / daß zu ſeiner Poltulation iz. Vo.
ta gnug ſeyen/ tundirt / conſequenter ſtillſchwei⸗
gend bekannt/ daß an Seyten Ih , hoͤchſtgedach.
ter Hochfuͤrſt. Durchl . des HertzogsJoſephcle
mens / quoad capacitatem & eligibilitatem ei⸗

nigesimpedimentum oder anderxerdefect nicht,
Er Herꝛ Cardinal aber / wegen des habenden
Biſthums Straßburg / nicht eligibilis ,ſondern
nur poſtulandus geweſen / geſtalten er ſech
auch nur für einen poſtulirten / und nicht füreſ
nen erwaͤhlten Ertz⸗Biſchoffen außſchreibet .

Nun hat es abermit derden 19 . Jul . zu Coͤlln
vorgegangenen Election und Poſtulation dieſel
numnehr ReichskuͤndigeBeſchaffenheit / daß der
votirenden Dom⸗Capitularen in allem 24 . ge⸗
weſen / darunter 9. mehrhoͤchſtgedachtenHerßo⸗
gen Joſeph . Clemens eligirt / 13 . aber den Hetm
Cardinal von Fuͤrſtenbergpoltulirt / und dieln
brige 2. ihre Vota fuͤr andere Eligendos abgege⸗
ben haben ; Woraus dann am Tag ligt/ daß der

Hertzog in ordine ad electionem die Majora ,
conſequenter das Ertz- Biſthum canomicè er⸗
langt habe / angeſehen/ daß die fuͤrden Herm Car⸗
dinal von Fuͤrſtenbergaußgefallene rz . Vota po⸗
ſtulantia ad electionem nicht gehoͤrig ; pro po⸗
tulatione aber zu wenig und nicht lutpcient

ſeynd / weilndie Geiſtliche Rechte nach Inhalt
des klaren Texts in cap . ſeriptum 40 . de Elect .

duas tertias , und inpræ ſenti caſu 16 . Vota po -

ſtulanria erfordern / wie aus des ex adverſo præ⸗
liminari refutatione angezogenen Anomymi
kurtzem ſeripto de numero neceſſario ad Ca -

nonicam poſtulationem flar zu erſehen / ohne
daß die in Fuͤrſtenbergiſ. Retutations⸗Schriff
allegirte Rationes und Authoritates das wenig⸗
ſte darwider evinciren / wie in foro competente ,
nehmlich vor Ih. Paͤbſtl. Heil . wohin obermeld⸗
ter maſſen dieſe materia electionis & poſtula -
tionis gehoͤrig / zur Gnuͤge remonſttiretwerden
ſolle. Diß Orts hat manan Seyten Ih, Churfl.
Durchl . in Bayern nur mit wahrhaffterErleh⸗
lung / wie es mit der Election und Poſtolation

Chur⸗Coͤlnſſce⸗N
zugleich eines loͤblichenChurfuͤrſtlichen ColleIN
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hergangen Fein loͤbliches Reichs Collegiam cir -
kactum informiren / und weiln alles was an

Seitendes Herm Cardinalenvon Fuͤrſtenberg /

durch den geweſenenChur⸗Collniſchen Geſend⸗
ten / Hermm Holeemium , oder in andere Wege
bißhero angebracht worden / oder noch
ſentwegen angebracht werden moͤchte

/ diſerti 1*

me proteſtiren und contradiciren/ und hoͤchſt⸗
gedacht Churfuͤrſtl . C ollegium hiemit dahin im⸗

ploriren / daß Euere Efcellenß Ercellentzwe⸗
der den offtermeldten Herꝛn Cardinal von Fur⸗

ſtenbergfuͤr einen Ertz⸗Biſchoff und Churfuͤr⸗

ſten von Coͤlnn / noch auch jemand andern von

ihme Herꝛn Cardinaln oder ſeiner Adhærenten
Gevollmaͤchtigten fuͤr einen Chur Coͤllniſchen
Geſandten erkennen und anhoͤren/ noch einige

Legitimation oder anderes in hac qualitate , we⸗

der jetzt noch ins Künfftige annehmen / ſondern
vielmehr Ihre Hochfuͤrſtliche Durchleuchtigkeit

den Hertzog Joſeph Clemens fuͤr einen Canom⸗
ce erwaͤhlten Ertz Biſchoffen und Churfuͤrſten
reſpiciren wollen ; Allermaſſen man Verſichert
iſt / daß ein gleiches von der RoͤmiſchenKaͤiſerl.
Majeſtaͤtgeſchehen / auch hoffenelich von Ihrer

Paͤbſtlichen Heiligkeit die Contrmation fuͤrIh .

Durchl . den Hertzog Joſeph Clemens bald er⸗

folgen werde . Solches wird nicht allein viel

hoͤchſternannter Hertzog Joſeph Clemens/ als
erwaͤhlter Ertz Biſchoff und Churfuͤrſt / ſon⸗

dern auch Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht . in

Bayern / mein gnaͤdigſter Herꝛ/ ſelbſten um E

Ercellentz / Excellentz gnaͤdigſt erkennen / und

Dero hohenPrincipalen ſelbſt uuſchreiben . Wo⸗

mit ꝛc.
Dieſem zuwider hat Herꝛ Holzemius denzß.

Aug . folgende Proteſtation in dem Churfuͤrſtl.
Collegio abgeleget :

Es haͤtte ein Hochlöͤbliches Dom ⸗Capitul zu

Coͤlln den Vertrag / welchen des Chur⸗Bayeri⸗
ſchen Herꝛn Geſandten Excellentz dieſem Hoch⸗
loͤblichen ChurfuͤrſtlichenCollegio den 2. dieſes

gethan / darummen gantz unvermuthet vernom⸗

men / weiln derſelbe nicht allein unter dem Nah⸗
men / und aus Befehl Seiner Churfuͤrſtlichen
Durchl . in Bayern geſchehen / ſondern auch das

Factum in vielen Stuͤcken gantz anders vorge⸗

ſtellet worden / zumahl / ſo viel das Erſte belangt /
im gantzen Reich bekannt / daß Seiner Chur⸗
fuͤrſtlichenDurchleucht . der Zeit ſich allbereits in

Anzug gegen den allgemeinen Erb⸗Feind des

Chriſtlichen Nahmens in Ungarn befinden/ und

dahero von demjenigen / was zuCoͤllnvorgangen /
keine Wiſſenſchafft gehabt / mithin daruͤber keinen

Befehl ertheilen koͤnnen: Dero angebohrne Ge⸗

ueroſitaͤt und hoͤchſtruͤhmliche Moderation

auch viel zu groß / dann daß ſie ſolche ſcharffe faſt
anzuůgliche Propoſition zu thun befohlen / oder

geſtattet haben ſolte. Das andere aber anruͤh⸗
rend / ſo ſeyn nicht allein die allhier uͤbergebene
broducta in glaubhafft / uñauthentiſcher Form/
im Nahmen des geſammten Dom⸗Capituls ex .

birt / ſondern guch in der in Druck gegebener
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bekanter facti ſpecie , & ſolida temonſtratione ,
gantz llaͤrlichvorAugen geſtelt / daß allhier keine
Election in facto beſchehen/ noch in jure beſtehe /

folglich kein concurſus poſtulationis , cum cle -

ctione zu finden ſey / ſondern poſtulatio ſola

Canonicè facta verbleibe / und vermoͤge der

Geiſtlichen Rechtenvon Ih . PaͤbſtlichenHeilig⸗
keit / die eintzig und allein auff die Canones und

Conſtitutiones Eccleſiæ ihr Augenwerck rich⸗
ten / aller Muthmaſſung den Vorzug behalten
werde ; Inmaſſen dann auch alle das Ubrige /
was in erwehnten Seiner Excellentz Vortrag
weiter wird angeregt / in gemeldter facti ſpecie
und Remonſtration dergeſtalt in jure & tacto

ſey abgeleint / daß es uͤberfluͤſſig ſeyn wuͤrde de⸗

rentwegen ein mehrers anzufuͤhren/ ſondern thaͤte
ein hochwuͤrdigesDom⸗Capnal ſich darauff
bezichen/ und koͤnte ſchließlich nicht begreiffen /

wie ſichs zuſammen fuͤge/ daß die Haupt⸗Sache /
ob nehmlich die vorgegebene Election , oder aber

die à majore & ſaniore patte capituli geſchehene
Poſtulation zu beſtaͤttigen ſey / an den Paͤbſtli⸗
chen Stuhl gehoͤren / und es gleichwohln von

mehrerwehnter Seiner Excellentz uneroͤrterte

Frag / ſeiner Heiligkeit vorgegriffen/ und die bol⸗

ſeſſion nahmens des vorgemeldten Herꝛn Electi

in dem Churfuͤrſtlichen Collegio geſucht werden

wolle .

Es haͤtte zwar der Herꝛ Cardinal vonFuͤrſten⸗
berg/ ohne daß man ihm deßhalben einige Kuͤhn⸗
heit beymeſſen / oderes fuͤrein A ttemtatum auß⸗
deuten koͤnne / wie Seiner Hochfuͤrſtlichen K. =

minentz / allem Vermuthen nach / ohne Vorbe⸗

wuſt Seiner Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit
in Bayern / unter Dero hohen Nahmen gleich⸗
woln viel zu unglimpfflich wil auffgebuͤrdet wer⸗

den / ſo wohl die Adminiſtrattondes Ertz Stiffts
anzutretten / als auch die Selſion im Churfürſt,

lichen Rath zu nehmen / und das Votum zu

fuͤhren/ nach Anleitung derer im Reich vorhan⸗
denen / und in mehrangezogener tacti pecie
bemeldter Exempeln / auch der von einem Hoch⸗

wuͤrdigen Dom⸗Capitul überſchickter fernerer
Deduction , ſo man zu communiciren erbie⸗

Hochfuͤrſtliche Enunentz aber / haben zu Be⸗

zeugung ihrer friedſamen çonduite und Mo -

deration , ihr recht lieber noch zu Zeit in ſu⸗

ſpenſo , als zu einiger Weitlaͤufftigkeit die ge⸗

ringſte Anlaß geben / ſondern vielmehr gern ge⸗

ſchehen laſſen wollen / daß ſo wohl die Adwini⸗

ſtration des Ertz⸗Stiffts / als das Votum im

Churfuͤrſtlichen Collegio von einem Hochwuͤr⸗

digen Dom⸗Capituf annoch gefuͤhrt werde .

Thaͤte alſo ein Hochwuͤrdiges Dom⸗Capitul wi⸗

der eingangs erwehnten / in tacto unerfindlichen /
und in jure unbegruͤndeten Vortrag offt wohlge⸗
meldten Herꝛn Chur⸗Bayeriſchen Geſandtens
Excellentz am feyerlichſten proteſtiren / und ſich

dargegen alle fernere Nothdurfft vorbehalten /
auch nicht zweiffelend / es werde das Churfüͤrſt⸗
liche Collegium die in facti ſpecie angefuͤhr⸗
te wichtige Gruͤnde reifflich erwegen / die Nich⸗

FTbeatriEuropæi Dreyzehender Theil . K 14 .

thig / gnugſam Fug und Recht gehabt : Seine
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ſich anderen theils wohl vorſtellen / and nicht ge⸗

ſtatten / daß zu eines Hochw . Dom⸗OCapituls
præjudiz , lite pendente , einige Neuerung von
jemanden / wer der auch ſeyn moͤge/ unterfan⸗

gen / ſondern daſſelbe in Bekleidung der Stelle

und Fuͤhrung des Voti zuruͤck gelaſſen werden

moͤge .
Worwieder der Herꝛ Baron von Neuhauß

den r . Septemb . folgenden anderweiten Vortrag

gethan :
Was Here Holzemius den 23 . vergangenen

Monats Auguſti , ſub prætextu & nomine

judicirlichen Vortrag und gantz unguͤltige Pro -
teſtation uͤberdasjenige / ſo von mir aus Befehl

Ihrer ChurfuͤrlichenDurchleucht . in Bayern ⸗
den zweyten gemeldten Monats Augult naͤchſt
hin in dieſem Hochloͤlichen Churfuͤrſtlichen Col -

legio proponirt worden / wuͤrcklich abgeleſen /

und communiciret hat / deſſen werden ſich Euer

Excellentz / Excellenz gnugſam zu erinnern

wiſſen.
Indeme ich nun ſolches Beginnen Hoͤchſtge⸗

dachter Ihro Churfuͤrſtl . Durchl . meinem gnaͤ⸗
digſten Herꝛn/ durch eigene Sratletta unterthaͤ⸗
nigſt berichtet / iſt mir hinwieder gnaͤdigſt auffge⸗
tragen worden / lolenniſſimam proteſtatio -
nem darwider abzulegen / welchem dann gehor⸗

ſambſt nachzuleben/ finde ich gleich Anfangs vor

unnoͤthig/ Eu . Eu . Excellentz / Excellentz die

pro electione Ih . Hochfuͤrſtlichen Durchleucht .

Printzens Clemens / und contra Voſtulatio -

nem militirende Rechts ⸗Behelffungen ferner
weitlaͤufftig vorzuſtellen / ſondern wil auch Kuͤr⸗

ije halber auff meinen den obgemelten zweyten
verſchienene Monats Aogoſti beſchehenen Vor⸗

trag / wie auch auff dasjenige Scriptum , ſo ich
Eu . Eu . Excellentz Excellenz communicirt

habe / wie Numero I lautet / und intulirt iſt :
De tractatibus Conſultoriis &c . nochmahln
bezogen / ſonſten aber dasjenige ſolenniſlime

contradiciret haben / was von gedachtem Herꝛn
Holzemio gleich Eingangs kallillime vorge ,
bracht worden / als mein ermeldter hoͤchſtbefug⸗
ter Vortragohne Befehl / und wider mehr hoͤchſt⸗
ernannt meines gnaͤdigſten Herꝛn Principalen
Verſtattung beſchehen waͤre/ welches / daß es

der pure Ungrund ſey/ aus demjenigen unter ei⸗

genem Handzeichen an mich aus dem Feld⸗Lager
de dato Salankemen , den 2. Aug. naͤchſthin
abgelaſſenen gnaͤdigſten Reſcripto ( ſo Eu , Eu.
Excell . Excell. bey letzterem Rath⸗Sitz in dieſem
hochloͤbl . Collegio ich bereits vorgeleſen ) gnug⸗

ſam erſcheinet .
Es wird auch noch ungeraͤumter angezogen /

als ob Ihrer Churfuͤrſtlichen Durchleucht , in

Bayern hinterlaſſener Hochloͤblicher geheimer
Rath zu Muͤnchen nicht bemaͤchtiget geweſen
(wiedarauff hat wollen gedeutet werden ) ſotha⸗
ne Ordre mirzuertheilen / und man derentwillen

dieſem hohen Churſuͤrſtlichen Miniſterio gleich⸗

Beſchreibung

und andern Conventen / auch ſonſt durchge ,
hends unweigerlich / als eine von hoͤchſternantet

totius Capituli Colonienſis vorein hoͤchſt præ . Ihro Churfuͤrſtlichen Durchleuchtigkeit ſelbſten

ſam Quæſtion zu machen ſich unterſtehen lwol
len / dergleichen Exception von niemand / bey

allen 5. vorhergegangenen Feldzuͤgen/ ſo hoͤchff,
ermeldte Ihre Churfuͤrſtliche Durchleucht . der

gantzen Chriſtenheit zum Beſten / wider den Eth
Feind in Ungarn weltkuͤndig verrichtet / und

ebenfalls / wie heuer / von dero Landen ſich
abweſend befunden / noch jemahln gemacht ;

bondern gleichtote Hochermeldtem Churfuͤrſt
chem geheimen Miniſterio vollkommener Ge⸗

walt jederzeit uͤberlaſſen worden / alſo ſeynd auch
deſſen Verhandlungen bey allen Reichs ⸗Craͤß ,

gnaͤdigſt verfuͤgte und veranſtalte Sache an / und

auffgenommen worden / alſo daß hieruͤber mehr
ermeldter Churfuͤrſtlicher hochtoͤblicher geheimet
Rath gegen niemand nichts zu veranttvorten

hat . Sonſten wird oͤffentlich vor bekandt ange⸗
nommen / daß Herꝛ Holzemius und diejenige/
ſo thm die Commiſſion zu proteſtiren uͤberttg⸗

gen / in dieſer Elections Sache auff Ihro
Paͤbſtlichen Heiligkeit Decilion ſich ſelbſten be

ruffen / und dadurch conteſtirt haben / daß ſi
ſich derſelben zu unterwerffen begehren / welche
dann allernaͤchſt der Sache den endlichen Auß⸗
ſchlag geben wird .

Ferner wird auch dem gegentheiligen Vorge⸗
ben conſtantiſſimè widerſprochen / daßan Sey⸗
ten Ihrer HochfuͤrſtlichenDurchleucht . Herzog
Clemens ſo wohl im Churfürſtlichen Collegio ,
als auff andere Weiſe / ohne Erwartung der

PaͤbſtlichenConfitmation , durch mich odetſe⸗
mand andern bollelſion zunehmen / habe wollen

geſucht werden . Dahingetzen aber Herꝛ Holke .

mius nicht in Abrede ſtehen kan / was maſſſen et
in ſeinen ablaſſenden Berichten Seine Eminent
Herꝛn Cardtnal von Fuͤrſtenberg/ einen Chir⸗
fuͤrſten zu Coͤlln intirulirt / auch hochgedachten
Cardinals Eminentz die wuͤrcklicheAdmimiſtta⸗

tion des Ertz⸗Stiffts zu Coͤlln antretten / mit

hin lelſionem im Churfuͤrſtl . Hochloͤbl. Colle⸗

gio nehmen koͤnnen/ vermoͤg ſeiner untuͤchtigen
juͤngſteren Gegen⸗Proteſtation , derſelbe widet

beſſers Wiſſen und Gewiſſen zu behaupten ſu,
chet / wie dann nicht weniger / als dasfenige / ſo al

ſo ſpecioſò mit Worten fuͤrgeſtellt / im Werck

ſelbſten erwieſen wird .

Es waͤre hoͤchſtenszů wuͤnſchen / daßyondes
Herꝛn Cardinals Eminenßz nicht mit ſolcher
Violentz und Unfoͤrmlichkeit bekannter maſſen
bißhero verfahren worden / oder noch biß dato

verfahren wird / wie ein ſolches auch der eligiren/
den Herꝛn Capitularen zu Coͤlln/ ſo wohl die bey
dem Ertz⸗Stifft daſelbſt in Capitulo hoͤchſtbe⸗
fugte abgelegte Proteſtation , als auch das an

michdaruͤber abgegãgene Kequilitions·Schrei
ben / wie Num .ru. außweiſet / ( davon Eu⸗ El.
Excell. Excell. allbereit in copiis Communica .
tion gegeben habe ) ohne Beybringung anderet

Beweißthuͤmergnugſam zuerkennengiebt . De⸗
rowegen dann Seine Churfuͤrſtliche Durchl. in

Chur⸗Coͤlluiſch .—
,5*
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Baͤhern/ mein gnädigſter Her: vor ſich und
im Nahmen ihres Heren Bruders / Herkogzen

Elementens Hochfuͤrſtl. Durchl. ein Hochloͤbl.
Churfuͤrſtl . Collegium hiermit eyfrigſt zu erſu⸗

chen/ veranlaſt worden / damit bey ſolcher obge⸗

dachter Hn . Eligentium vorhandenen Contra⸗

diction und Proteſtation nicht weniger auch

(geſtalten ſein Hn . Holzemi beſchehener Vor⸗

trag ſelbſten den Außſchlaggiebt / daß er von des

Cardinals Eminentz adhærenß alleinig depen-
Are / zumahln derſelbe die Poſtulation behau⸗

pten / die Election aber gaͤntzlichverwerffen ein⸗
folglich wider ſeine eigene Herꝛn und Mit,briu -

cipalen / als die Eligentes ſeynd/ verhandeln /

und ſelbige unverantwvortlich abandogiren thut )

verſtandener Urſachen halber⸗ ſeine unter dem
Nahmen eines geſaminten Chur⸗Collniſchen
Dom „Capituls letztmahls uͤberreichte Voll⸗

macht fůr lullicient nicht mehr geacht / conſe⸗

quenter er Herꝛ Holzemius auch ſelbſten vor ei⸗

nen Dom Capituliſchen Bevollmaͤchtigten

nicht erkannt / und von dieſem Hochloͤblichen

Churfuͤrſtlichen Sollegio außseſchloſſen wer⸗

den moͤchte / biß derſelbe anderwerts einen rech⸗

ten unverwerfflichen andern / von dem ſaͤmmtli⸗

chen Dom⸗Capitul approbirten/ undvonkeinem
Theil angefochtenen Gewalt⸗Brieff beygebracht /

oder aber von Rom die Decilion , ob die poſtu⸗
latio oder Electio den Vorzug habe/ erfolge .
Und weiln dann naͤchſter Tagen ſolche Contir -

mation ohne das zu verhoffen iſt / mithin in ſo

kurtzer Zeit einem geſamten Hochwuͤrdigẽ Dom⸗

Capitul des Ertz⸗Stiffts Coͤlln an ſeinenhaben⸗
den hohen Prærogativen nichts ptejudicirliches

zuwachſen kan / welche demſelben man dann

zlerlichſt hiermit relervirethabenwolte / und viel⸗

mehr verſichern thut / daßes allein mit des Chur⸗

fürſtenthums zu Coͤlln Gerechtſamkeit mehres

zu manuteniren diſſeits gemeynt ſey; allermaſſen

auchdieſe Außſchlieſſung mehrermeldten Herꝛn
Holzemiiex Collegio , einzig und allein der Ur⸗

ſachen halber / verlanget wird / weiln ein hoch⸗

wuͤrdiges Dom⸗Capitul in duas partes , nehm⸗

lich eligentes & poſtulantes dividirt iſt / und

die Heren Eligentes denen Herzn Poſtulanti -

bus contradiciren / auch daß oͤfſters gedachten
Herzꝛn Holzemii Vornehmungen wider deren

Wiſſen und Willen geſchehen / gaͤntzlich affir⸗

miren .

Verhoffen alſo Ihre Churfuͤrſtliche Durchl .

in Bayern / mein gnaͤdigſter Herꝛ / Zu . Eu .

Excellenz Excellentz werden im Nahmen Dero

gnaͤdigſten Herꝛn Principalen / in dieſem ſo bil⸗

lichen Petito allen Beyfall um ſo viel ehender lei⸗

ſten / weilen einem geſammten Churfuͤrſtlichen
Hochloͤblichen Collegio ſelbſt daran hoͤchſtens
gelegen/ und nicht wentger præjudictrlich ſeyn
wuͤrde / einen ſolchen / ſo nur von einem Theil
des Dom ⸗Capituls dependiret / und den an⸗

dern Theil abandoniret / vor einen Chur⸗Coͤll
niſchen Capitular⸗ Geſandten zu erkennen / und

mit Herꝛn Holzemio ſub hoc ſuo Charactere

elniges Commercium nicht pflegen . Geſtalten

neigtem Willen wohl zugethan verbleiben : Gege⸗
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man auch der Hoffnung lebet / oͤffters ermeldter

Herꝛ Holzemius bey ſolcher oballegirten Be⸗

ſchaffenheit von ſich ſelbſten cediren / und

zu andern unbeliebigen nicht Urſach geben
werde .

Worauff endlich von dem Dom⸗Capitul an

den Herꝛn Holzemium dieſes geſchrieben wor⸗

den :

Aus Eurem an Uns abgelaſſenen Schreiben

haben wir mit mehrerm erſehen / was Geſtalt

nicht allein der Chur⸗Bayeriſche Abgeſandte
ſtarck darauff gedrungen / daß Ihr aus dem Col -

legio Electorali excludiret und heraus geſetzt
werden moͤget/ ſondernauch / was auff dieſe un⸗

vermuthete Propolition von denen uͤbrigen

Churfuͤrſtlichen Abgeſandten vor Vota abgege⸗

ben worden / und was darauff weiters erfolget/
auch was ihr uns deßhalben vor Vorſchlaͤge thun
wollen . Gleichwie wir nun die Sache ihrer

Wichtigkeit nach reifflich uͤberleget/ und zu dem

Ende euere Schreiben in pleno Capitalo able⸗

ſen laſſen ; Als haben wir uns endlich / laut bey⸗
ligenden Extractus Protocollaris unanimitet

dahin verglichen / daß ihr zwar kuͤnfftighin die
Stelle unſers Abgeſandtens / ſo lang als ledes

vacans ſeyn wird / bekleiden / und Krafft der von

uns in Conereta ertheilten Vollmacht / denen
Conſultationibus publicis beywohnen / wie we⸗

niger nicht von wegen dieſes Ertz ? Stiffts üͤber

alle vorfallende Reichs ⸗Materien das Votum

fuͤhren/ im uͤbrigen aber auch in die zwiſchen uns

Occaſione der von uns letzthin vorgenommenen

Wahl entſtandene Ditferentien keines Weges

einzumiſchen / ſondern davon gaͤntzlichenabſtra⸗

hiren / auch von denen vorfaͤlligen Sachen von

Poſt zu Poſt eueren Bericht immediate ans ge⸗

ſarñte Capitul anhero abſtatten ſollet ; Wann

wir nun keines Weges zweifflen/ es werden hier⸗
durch die euch ratione admiſſionis ad Collegi -
um Electorale gemachte Difficultæten von ſelb⸗

ſten zu ceſliren kommen / und auch dißfalls fer⸗
ner nicht zugeſetzt werden / alſo haben wir auch

ein ſolches zu dem Ende bekant machen wollen /

damit ihr euch ins Kuͤnfftige darnach fuͤr Eure

Perſon richten / ſondern auch dieſen Qapitular⸗
Schluß gehoͤrigẽOrts notificiren moͤget/ inwel⸗

chem Verlaß wir euch / mit gnaͤdigſtem euch ge⸗

ben Coͤlln den 1z. Sept . 1688 .

Indeſſen waren die von beyderſeits Parthey⸗
en ergangene Acta zu Rom angelanget / deren

Abſchrifft der Bayeriſche Minilter Herꝛ Scarla⸗

ti unter die Cardinaͤle und Prælaten der Con -

gregation außtheilen laſſenz ſtellte alſo der Pabſt

den 18. 28 . Jol . eine Verſamnlung von 8. Cardi⸗

naͤlen/ als Cardinal Cibo, Altieri, Nerli , Otto -

boni , Chigi , Pamſilio , Lauria und Carpegna ,
und / . Prælaten / namentlich Bottini, Liberati ,

Caſali , Allovili , Pilaſini , Albano , und Ca -
ſano an / welche alle den gewoͤhnlichen Eyd / daß
ſiein dieſer Sacheauffrichtig handeln wolten/ ab⸗
gelegt / und die Wahl des Printzen Clemens fi
guͤltig erkant / doch aber dabey für gut befunden /

Kl jv dem
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1688 .

Paͤbſtl .
Decretwe⸗

gen der

Chur⸗
Coͤllniſchen
Wahl⸗

Anderer

Paͤbſtlicher
Außſpruch.

Poſtulations - Gruͤnde beſſer juſtiliciren koͤnte /

Zeitzn laſſen.

dieſe Congregation fuͤr nichtig erklaͤret / und

theils Subſecta , als Tods⸗Feinde ſeines Princi⸗
palen außgeruffen / und gegen ſelbige excipirt ;

ſo lieſſe der Pabſt den F. 15. Sept . eine gantze neue

Congregation von andern Perſonen und Sub⸗

gegangen / daß die Poſtulation des Cardinals

von Fuͤrſtenberg nicht zu attendiren/ hergegen
des Printzen Jolephi Clementis Election zu

confirmixen / ihi aber in Kirchen⸗Sachen we⸗

gen einiger ihm noch ermanglenden Jahre / der

Biſchoff von Hierapoli als Suttrageneus und

Canonicus zu Coͤlln adjungiret werden ſolte .

Und lauteten beyderſeits Außfpruͤche alſo :

Nacchdem die H. Verſamlung / welche de⸗

„ nen Conliſtorial - und Geiſtlichen Sachen⸗

„ vorgeſetzet iſt/ aus dem glaubhafftem Inlttu⸗
„ ment , welches von denen Canonicis, und
„ dem Capitul der Ertz⸗Biſchofflichen Coͤllni⸗

„ ſchen Kirch / durch derſelben dyndicum , dem

„ ErtzBiſchoff von Damalco, als Paͤbſtlichem
„ NuncioamRhein⸗Strom / zugeſtelletwor⸗
„ den / erſehen / daß dreyzehen von denen 24 .

„ Capitularen Seine Ewinentz / den Cardinal

„vonFuͤrſtenberg / poſtulirt / und neun derſel⸗
ben Capitulaten denDurchleuchtigſten und

„ Hochĩwuͤrdigſten Prinzen / Joſeph Clemens

„ von Bayern / Biſchoffen von Regenſpurg

„ und Freyſingen /zum Ertz⸗Biſchoff undChur⸗
fuͤrſten von Coͤlln/ in Krafft zu ſolcher Wahl

„nach vorher erhaltener Apoſtoliſcher Verguͤn

ſtigung und Zulaſſung erwaͤhlet haben / und
„die zwo uͤbrige Stimmen auff andere gefallen

ſind : So hat beſagte Heil . ongregation⸗
nachdem ſie allerreifflich und fleiſſig erwogen /
folgends einhelliger Meynung der Vaͤtter ge⸗

urtheilet ( ſoes Seine Heiligkeit alſo gut be⸗

finden wird /) daß die gemeldte Poſtdlation

des vorerwehnten Cardinals Perſon zu ver⸗

werffen / und die Wahl / ſo an der Perſon des

Printzen Joſeph Clemeus geſchehen/ zu con⸗

firmiren ſeye / mit der Clauſul , welche alle

Maͤngel erfuͤllet/ ſo viel hierzit vonnoͤthen :
„ Und nachdem dem Heil . Vatter hiervon Be⸗
richt erſtattet worden / hat Seine Heil . dieſe

„ NMeynung der Congregation wohlmeynent ,
lich approbirt und gut geheiſſen . Gegeben

„ Rom / den 1ß. Sept . 1688 .

Das andere Decret , wegen der Coͤllniſchen
Adminiſtration lautet alſo :

„ Die Heil . Verſamlung / welche uͤber alle

„ Conſiſtorial - Sachen beſtellet / hat nach reif⸗
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jectis anſtellen / welche den endlichen Außſpruch
in dieſer Sache thun ſolten / welche dann dahin

„ fer Uberlegung / auff was Weiſe der Coͤllni⸗

ſchen Kirch in ſo lang moͤchte gerathen / und

„ derſelbenvorgeſtanden werden / biß der Durch⸗

leuchtigſte und Hochwuͤrdigſte Fuͤrſt Joſeph
„ Clemens Hertzog in Bayern / welcher zu der⸗

elben rechtmaͤſſig erwaͤhlet worden / ſein rech⸗

F
dem Cardinal von Fuͤrſtenberg/ damit er ſeine tes und vollkommenes Alter erreichet / mit 0—

Guthbefinden unſeres allerheiligſten Hermn

dafuͤr gehalten / daß die Adminiſtrationund „

Nachdem aber der Fuͤrſtenbergiſche Agent Verwaltung in Weltlichen Sachen ſelbiger „
Kirch gedachtem Printzen frey zu laſſen ; In „

Geiſtlichen Sachen aber demſelben die Ver/ „

waltung mit dem Beding auffzutragen ſey /

daßer ſelbige zugleich mit / und nebſt dem Bi, „

ſchoff von EUlierapolis , gedachter Coͤllniſchen „

Kirch Suffraganeo und Canonico , als wel, „

cher zu ſolcher Mit adminiſtration in Krafft „

dieſes / ſo es Seiner Heiligkeit beliebet / de „

putirt und zugeordnet iſt / verwaltenſolle ; und ,

zwar nachdem dem H. Vatter Bericht davon ,

gethan worden ; welchen Außſpruch der Heil . „
Congregation auch Seine Heil . nachdem „
ſelbiger ihro reteriret worden / in Gnaden „

approbiret . Gegeben Rom den 1y. Septem . „
bris 1688 . Und war unterzeichnet Aldera - „
mus Epilcopus Oſtienlis, Cardinalis Cibo, „
Laurus , Caſonus , Secret . 0

Hierauff erfolgte die Paͤbſtl. Confirmation

des Printzen Joſephi Clementis , in folgenden
Terminis :

INNOCENTIUS PP . XI .

Unſern Gruß und Apoſtoliſchen Segen zu, Pfihtt
Confim.vor ꝛc. Geliebter Sohn :

Seitdem die Goͤttliche Fuͤrſehung uns / un donde
angeſehen unſerer Unwuͤrdigkeit/ auff den Apo⸗ 0

oſeßli
ſtoliſchen Stuhl geſetzet / und vor geſamte Kir,Thenn
che zu ſorgen anbefohlen / haben wir ſolches durch zunoy

des Hoͤchſten Beyſtand heilſamlich außzurichten fſfat
uns alles Fleiſſes beſtrebet / ſind auch moͤglichſt
bemuhet/ und laſſens uns von Hertzen angelegen
ſeyn / daß die verledigte Kirchen⸗Aemmter an

ſolche Perſonen und Hirten verliehen werden /
die tůchtig und geſchickt ſind alleim dabey ein,

ſchleichendem Unheil durch treue Vorſorg unihr
gutes Anſehen vorzubiegen / nicht weniger auch

dieſelbe unter goͤttlichem Segen und Gedeyen zu

verlangendem Flor und Auffnehmen zu bringen,
Wann denndie Haupt und Suiffts⸗Kirchezl
Coͤlln / derer Ertz⸗Biſchoff dieſer Zeit zugleich
ein Mit⸗Glied des Heil . Roͤmiſchen Reichs und

Churfuͤrſt iſt /welche Stelle nur noch neulich

Hertzog Maximilianus Henricus von Bayern

ruhmlichſt begleitet / nun durch deſſen Ableiben /
als welcher auſſerhalb Rom dieſes Zeitliche ge⸗

ſegnet / troſtloßund ohne Hirten iſt / hat deſſen
hinterlaſſenes Capitul , allerſeits Canonicibey

beſagter Kirchen / welchen bey ſothanem Verledi⸗

gungs⸗Fall eine tuͤchtige Perſon anderweit zu

waͤhlen zukommt / ſo fern/ daß ſo geſchehene Wahl
durch den dermahligen Pabſt beſtaͤttigt und ge⸗

nehin gehalten werde / laut des zwiſchen dem A

poſtoliſchen Stuhl und der loͤblichenTeutſchen
Nation getroffenen Vergleichs / die anderwaͤt⸗

tige Wahl eines kuͤnfftigen Ertz⸗Biſchoffs zu

Coͤlln mit Zuziehung aller Intereſlirten / die dabey

haben ſeyn ſollen / koͤnnen und wollen / auff den

gewoͤhnlich hierzu angeſetzten Tag einhellig vor⸗

genommen / und in Betrachtung dann / daß du

Uln.
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beſagtem Stifft auffPaͤbltliche Vergunſtigung
vertretteſt / und ein leiblicher Bruder e
unſerm geliebten Sohn / dem Edlen Maulmi

ian

EManuel , Hertzogen in Ober/und Nider Bay,
ern / und des Heil . Roͤm. Reichs Churfuͤrſtens ⸗

ungeachtet du erſt das 17 . Jahr erreichet
und

noch nicht bey demnerforderten Alter biſt ; auch

allbereit zu den BiſthuͤmernRegenſpurg und

Freyſingen Paͤbſtliche Vergůnſtigung und Apo⸗
ſtoliſche Dilpenlation ,ohnedaß die Einweyhung
noch auff eine Zeit verſchoben / erhalten ; weil du

duauch ſonſt dich vor den Catholiſchen Glauben/

denen vom Apoſtoliſchen Stuhl verfaſſeten Ar -

ticuln gemaͤß/ erklaͤret/ uͤberdiß / dirdieſestvegen
ein abſonderliches Breve und gleiches Inhalts
zugefertiget worden / darinnen wir untergewiſſen
Bedingungen und Art außdruͤcklich verſehen/
daß ungeachtet deines unzulaͤnglichenAlters / und
weil du bereits die Biſchoffliche Wuͤrde zu Re⸗

genſpurg und Freyſingen wuͤrcklich gebraucheſt⸗
und was ſonſten vor Maͤngel und Hindernuͤſſe
die Sache ſtrittig machen koͤnnen / du gleichwohl
zu einem Ertz⸗Biſchoffund Hirtenerſagter Kir⸗

che zu Coͤlln frey und ungehindert erwehlet wer⸗

den koͤnneſt ; dichtheils derſelben auff vorgegan⸗
genes Scrutimum , nachdem mehr als eindrit⸗

theil der Capitularen dir die Stimmen gegeben⸗
jum Ertz⸗Biſchoff von Coͤlls erwehlet / die an⸗
dere Parthey aber von denenſelben Canonicis ,
deren Anzahl jedoch ſich noch nicht auff wey drit⸗
theil erſtrecket / unſern auch geliebten Sohn / Wil⸗

Kirchen Prieſter und Cardinalen / auch mit

Paͤbſtlicher Diſpenſation nnd Gutachten er⸗

waͤhlten Biſchoff zu Straßburg / zu ihrem und

gemeldter CoͤllniſchenKirchenErtz⸗Biſchoffpo⸗
ſtulirt . Worauffdu die Wahl / ſo rechtmaͤſſig/
wie vorgegeben / auff dich gefallen / af pro biret /
und das derent⸗ und der Poſtulation wegen er⸗

richtete Inſtrument in Originali vom Capitul
und beruͤhrten Canonicis dem in Gott wuͤrdi⸗

gen Bruder Sebaſtian Anthon / Ertz⸗Biſchoff
zu Damaſco , unſerm und des Apoſtoliſchen

Stuhls an die Rhetniſchen Provintzen undNie⸗
der⸗Teutſchland abgeordneten Nuncio, durchih⸗
ren Syndicum einhaͤndigen laſſen / von dem es

weiter zu uns verſendet worden . Deſſelbenwegen /

und was die darin geſuchte reſpectiye Contir -

marion und Adqniſſion betrifft / haben wir ſo
bald nach Empfanz die zu unſerm Conliſtorio

verordnete derHeil . Roͤm. Kirchen Cardinaͤle /
unſere allerſetts wextheſte und wůͤrdigeBruͤder /
zuſammen beruffen / und die Sache weiter zu uͤ⸗

berlegen recommendiret / welche nach reifflicher
und genauer Unterſuchung endlich dahin einhel⸗
lig geſchloſſen / daß die erregte Voſtulation des

Cardinals und Biſchoffs Guilhelmi Egonis
von Fuͤrſtenberg null und nichtig / hingegen die

Wahl / ſo vorgegebener Maſſen / auff deine Per⸗
ſon außgeſchlagen / vor genehm zu achten / und /
wie wir hieunten thun werden / zu confirmiren

835
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helm Egonvon Fuͤrſtenberg/ der H. Roͤmiſchen

lich intormiret / allerdings gebilliget und gutge⸗
heiſſen . Dieſemnachund weil wir der Kirche zu
Coͤlln gegen alle lucommogitæten / ſo bey lan⸗

gen Vacantien ſich beyzufinden pflegen / nach
dem von Gott uns verliehenen Vermoͤgen gern
heilſame Vorſehung thun wolten / ſo hoffen wir

zu Gott / daßdu / in Anſehen deiner hohen An ,
kunfft und glorwuͤrdigen Ahnen / inſonderheit
der taͤglich mehrenden herꝛlichen Thaten deines

Bruders Maxim . Eman . Hertzogens und Chur⸗
fuͤrſtens in Bayern / wodurch dein Hauß ſich im⸗

mer beſſer und beſſer um die Catholtſche Religi⸗
on und den Heil . Stuhl verdienet macht ; wie
dann auch deine eigene Lietaͤt und bekandter Tu⸗
gend⸗Eyffer / welcher / ob Gott wil / bey zuwach⸗
ſenden Jahren und Ammts⸗Verrichtungen
ſich um ein gutes ergroͤſſern wird / dir dißfalls
wohl zu ſtatten kommet ; zu gedachter Kirchen
Wolfahrt und Beſten ein merckliches beytragen /

dicheinen treuen / fleiſſtgen Haußhalter erweiſen /

und mit der Zeit das Ammt eines Religioſen
und fuͤrſichtigen Vorſtehers allerdings und red⸗

lich außrichten werdeſt . Solcher Geſtalt erthei⸗
len wir dir die ſonderliche Gnad und Gunſt / dich
und unſern wuͤrdigen Bruder Joh . Henr . Bi⸗

ſchoffen zu Hieropolis , Suffraganeum und Ca⸗

nonicum dermahleẽzu Coͤlln/ von allen und jeden
Excommunicationen / Suſpenſionen / und In⸗

terdicten / auch andern Kirchlichen Urtheilen /
Cenſuren und Poenen / von Rechts wegen oder

von einigem Menſchen / weßwegen und mit was

Gelegenheit es auch ſen/ geſprochen / ſo ihr mit

deren irgend einem beſtrlcket waͤret / biß zu Voll⸗

ziehung Gegenwaͤrtiges in Krafft dieſes abſolvi⸗
rende / und vor abſolviret haltende . Ubergeben
dir auch alle und jede Kloͤſter / Conſiſtorial Sa⸗
chen / Priorate , Conventual- Canonicate/Præ -

benden / und andere der Kirchen⸗Guͤther / wie

die beſchaffen ſind / welche und unter was Ver⸗

guͤnſtigung oder Dilpentation du dieſelbe
dem Titul nach / oder commends. Weiſe / oder

als Adminiſtrator ,oderanderer Geſtalt beſitzeſt/
oder Anwartung darauffhaſt / in und zu welchen
du nur einiger Maſſen berechtiget biſt / welche/ wie
viele und welcherley die atich ſeyen/ mit allen wah⸗
ren Nutzungen / Renthen und jaͤhrlichem Ein⸗

kommen/ ſo wohldiejenigen / zu deren Beweiß un⸗

ſere Verguͤnſtigung / Dilpenlation und Brieff
erfordert wird / als die auch uͤber diß ſonderlich
und außdruͤcklich zu ſpecificiren und benamſen
waͤren/ krafft dieſes / als vollkoͤmmlich und gaͤntz⸗
lich hier verzeichnet und nahmentlich außgedru⸗
cket / aus eigenem Trieb / mit gutem Wiſſen und
wohlbedachtem Muth ; z auch contirmiren und

beſtaͤttigen wir / aus vollkommener Apoſtoliſcher
Gewalt und Autoritaͤt laut dieſes Brieſſs dei⸗

ne Wahl zu einem Ertz⸗Biſchoff in Coͤlln / ſo
fern dieſelbe / wie vorgemeldet / gethan iſt .Wir

erſetzen auch / alle und jede Rechts⸗Maͤngel/ oder

was ettwa bey der Wahl ſelbſt verabſaumet / oder

an Solennitæten unterlaſſen worden / es moͤgen
dieſelbezur dubſtantz ſelbſtgehoͤrig/ oder Rechts⸗

erfor⸗

Seſchichee. Denckwuͤrdiger Geſchichten . 393
hereits ein Canonicat- Stelle und Pfründe bey denn wir / nachdem wirvondenSachen zulaͤng 1698 .
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erforderlich / oder ſo hergebracht ſeyn / oder mit

was Grund man dieſelbe hierzu nothwendig er⸗

achtet / ſo deren ichtwas dabey unterlaſſen / in

zulaͤnglicher Maſſe. Und verordnen dich von nun

an / biß zu deinem vollſtaͤndigen Alter / zu einem

Adminiſtrator der Kirche zu Coͤlln/ oberwehn⸗
ten Biſchoff Johannem Henricum , von deſſen
Gottes⸗Furcht und gruͤndlicher Wiſſenſchafft
uns viel geruͤhmet worden / dir indeſſenzum Co .

adminiſtratore zugebende/ dergeſtalt/ daß ihr biß
zu PaͤbſtlicherErkaͤntnis in geiſtlichen Sachen /

und was denen anhaͤngig/ geſammter Hand / in

Weltlichen aber du allein nach Belieben ſchalteſt
und walteſt / und waͤhrender dieſer Adminiſtra .

tion , nach errichteten Schulden und Beſchwe⸗
rungen deſſelben Stiffts / mit den uͤberbliebenen

EinkuͤnfftenundRenthen eigenen Gefallens dil⸗

ponireſt / und Verfuͤgung thueſt / allermaſſen wie
denvorigenErtz⸗Biſchoffen daſelbſt hiemit umzu⸗
gehen moͤglichund gefaͤllig war ; doch iſt dir uner⸗

laubt / ichtwas von unbewegl . Guͤthern/ Gerichts⸗

Herꝛlichtkeitẽ/ Flecken/ Doͤrffern/ Hoͤfen/ Schloͤſ⸗
ſern / Haabſchafften / Laͤndereyen/ und Gerecht⸗

ſamen / oder von beweglichen Schaͤtzen und Clei⸗

fnodiender Coͤllniſchen Kirche zu veraͤuſern / als

von uns krafft dieſes dir gaͤntz⸗undernſtlich un⸗

terſagt / und verbotten : Solchem nach und ſo
fern wir der Coͤllniſchen Kirch deiner Perſon hal⸗
ben aus eben der Gewalt vorjetzo und alsdann /
wann du nun dieerforderte Jahre erreichet / die

Fuͤrſehung thun/ dich zu deren Ertz Biſchoff und

Vorſteher erklaͤrende / unter dem Beding / daß
du dermahlen zwar in weltlichen Sachen eigen⸗

abhaͤngigenDingen aber biß zu Erlangung zie⸗
menden Alters nicht anders als mit Zuziehung
Biſchoffs Joh . Henrichs oder anderer Coad -

miniſtratorn / ſo dir dann und ſonſt von uns und

dein Apoſtoliſchen Stuhl ſollen zugeordnet wer⸗

den / verfahreſt . Nach welcherZeit Verfließ/ ſo
bald du die rechte Jahre auff dir haſt / dir unver⸗

wehret iſt / ſo wohl um die Policey als Kirchen⸗

Weſen auch ohne jemands Beyſtand dich anzu⸗

nehmen; wie dir dann allein alsdann die voͤllige
Regierung und Adminiſtrarion dieſes Ertz⸗
Stiffts uͤbertragen ſeyn ſoll. Und hoffen wirzu

Gott / von dem aller Segen auff uns herab kom⸗

men muß / du werdeſt zumahl bey erfolgtem Al⸗

ter durch deſſen kraͤfftige Beywirckung erſagte
Kirche dergeſtalt wohl und heilſamlich guberni⸗
ren und erbauen / daß ſie ſo wohl in geiſt als leib⸗

lichem wohlſeyn von Tag zu Tag wachſe und

zunehme . In welchem Wunſch wir mittelſt die⸗

ſes Apoſtoliſchen Brieffs nochmahls dir veſt ein⸗

bindẽ / daß du die weltliche Jurisdiction zwar der⸗

mahlen allein exerciren magſt / dieKirchen Haͤn⸗
del aber / und was dazu gehoͤret/ ohne Beyrath
dickgemeldten Biſchoffs Joh . Henrichs / deines

Coadminiſtrators / allerdings und durchaus
nicht dich anzumaſſen habeſt ; es ſey dann / daß du

Alters halben nach der Vorſchrifft der Heil . Ca -

nonen hierzu tuͤchtigworden / alsdann du allein

beydes Geiſt als weltliche Adminiſtration

Beſchreibung

gewaltig / in Geiſtlichen / und von denenſelben

und Pflege erruͤhrten Stiffts zu uͤbernehmen⸗
und dabey ſo wacht ⸗ und ſorgſam dichzu erwet ,

ſen wiſſen wirſt / daß deine anvertraute Kirch ſich
über die klügund glückliche Regierung und hell
ſame Verpflegung zu erfreuen / du aber deines
Orts nicht nur dorten einmahl herꝛlichen Lohn
und Wiedergelt davorzu gewarten / ſondern auch
hier bereits unſern Apoſtoliſchen Segen und

Gnade reichlich erwerben moͤgeſt . Hiernaͤchſthe⸗
fehlen wir unſern Ehrwuͤrdigen Bruͤdern / ſo
Suffraganei , und unſern geliebten Soͤhnen/ de⸗
nen vom Capitul , und des Stiffts Valallen / der

Cleriſey und Einwohnern der Stadt / auch Zu,
gepfarreten des Stiffts Coͤlln/ daß jene zwar/
die Sutftaganei , als Glieder nach dem Haußt
ſich willig bequemen/ dieCapitularenſaber von je⸗
zo an / da du die weltliche Jurisdictign allein /
die geiſtliche und daran hafftende Sachen ahrt
nebſt dir oberregter Biſchoff Joh . Henrich / oder
wen wir und der Apoſtoliſche Stuhl ſonſt hiet,
zu geſagter maſſen ernennen wuͤrden/ zugleich
mit zu verwalten befugt ſeyd / und dann / wann
du nach zuruͤckgelegter Minderjaͤhrigkeit die voͤl
lige Regierung angetretten / dich alleinig vorih⸗
ren geiſtlichen Vatter und Seelen⸗Hirten de⸗

muͤthigerkennen / gehorſamen / auch gebuͤhrende
Ehre erweiſen in der Furcht des Herꝛn / damit

das gute Vernehmẽ zwiſchen euch alle gewuͤnſch⸗
te Fruͤchte hervor bringe / und wir ſothane ihre
Froͤmmigkeit dem Hoͤchſten andaͤchtig vorzutra⸗

gen gemuͤſſiget ſeyen. Weiter / daß die Geiſtlich⸗
keit / dem uns und dem Heil . Stuhl ſchuldigen
Relſpect zu Folge / dich freundwillig auffnehme/
in Ehren halte / deine heilſame Erinner - und

Vermahnungen demuͤthig anhoͤre / und de⸗

nenſelben in der That nachzuleben gefliſſen ſeh.
Auch das Volck und Layen dich als ihren Vatter
und Seelen⸗Sorger in des Herꝛn Furchterken ,
nen / und mit aller Ehrerbietung denen von dir

und angeregtem Biſchoff Johann Henrich / oder
wen wir ſonſt/ wie geſagt / zum Coadminiſtratot

dir an die Seyt ſetzen werden / ergangenen guten

Vermahnungen und Befehlen gemaͤß ſich bezei

gen/ dergeſtalt / daß du dich ihres kindlichen Ge⸗

horſams / ſie hingegen einer recht vaͤtterlichen
Hertzens⸗Treue von dir ſich in der Warheit ruͤh⸗
men koͤnnen. Letztlich die Valallen dir allen ge⸗

buͤhrenden Relpect erweiſen / treu / hold/ und

dienſtfertig ſeyen / und deinem habenden Recht

uͤberſie ſich voͤllig unterwerffen . Widrigen Falls
wir alle / von dir wider ſothane Rebellen rechtmaͤſ
ſig ergangene Urtheile und Poenen genehm hal⸗
ten/ und daß ſolche/ es ſey deñ/ daß di der Billigkelt
nach gefuͤget werde / nachdruͤcklich vollſtreckt wer⸗

den / uns mit Huͤlffe GOttes beſtreben wollen .

Erſuchen und ermahnen auch beſtmoͤglichſt un⸗

ſern in Chriſto liebwertheſten Sohn / Leopol⸗
dum , RoͤmiſchenKoͤnig/ und erwaͤhlten Kaͤt

ſer / Er dich und das deiner Adwiniſtrationund

Sorge laut Berichts / anvertrautes Erz⸗Stiff
Coͤln / ſeinem gegen uns und den Apoſtoliſchen
Stuhl / ragenden Reſpect gemaͤß/ ſich anbefoß,

len ſeyn laſſe / auch zu Beybehalt /undVermeh⸗
rung

11
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Geſchichte .
9 tiffts Gerechtſamen / dir dermaſſen

7 Ws zuthun bellebenwolle / da⸗

mit du bey Seiner Mafeſtaͤt maͤchtigem Schut

eit waͤhrender Adminiltration , und wann du

nun nach uͤberlebten minder⸗Jahrendie geiſtliche
Seel⸗ Sorg voͤllig auff die Schultern nimmſt /
in des Herm Gnad geſegnet ſeyeſt/ und der er⸗

waͤhlte Römiſche Konig und Kaͤlſer deopold von

Gott zwar den dohn des ewigen Lebens davon tra⸗

ge/ von uns aber allen dancknehmenden guten
Willen zu gewarten habe. Uber diß und weil wir
zu Befoͤrderungdeines Beſten allerdingsgeneigt

ſeyn/ ſo ertheilen wir Krafft dieſes voͤlige Macht

und freye Gewalt / daß / ſo bald du vorbedeuteter

Maſſen das voͤllige Alter angetretten / und nun

dem Heiligen Prieſter ⸗Orden einverleibt / du

von einem Catholiſchen Biſchoff / welchen du

auch hierzu erwaͤhlen wirſt / jedoch daß erdeſſen
Vergůnſtigung und Gemeinſchafft mit dem Roͤ⸗

miſchen Stuhlhabe / mit Beyſtand zweyer oder
dreyer anderer Catholiſchen Biſchoͤffe⸗ die in⸗

gleichẽ mit beſagtem Stuhlin Gemeinſchafft und

gutem Vernehmen ſtehen/ die Weyhung em⸗

pfaheſt / welche beſagter Biſchoff / nachdem du

uns und der Roͤmiſchen Kirche treu und hold
zu ſeyn mit dem gewohnlichen von dir erſt reci -

pirten Eyd/ nach dem hie unten verzeichnetẽ For⸗

mular dich verpflichtet / dir zu ertheilen befugt

ſeyn ſoll. Wie wir denn hingegen aus unſerer zu⸗

kommenden Gewalt erklaͤren und ordnen / ſo es

kommen ſolte / daß du von ermeldtem Biſchoff
beſagte juraments- Formul noch nicht recipiret /
und er gleichwohl dir die Conſecration zu geben/
und du dieſelbe von ihm zu empfahen euch unter⸗

fangen wuͤrdet/ er ſelbſt der Biſchoffvon allen Bi⸗
ſchofflichen Functionen / und du mit ihmvonal⸗
ler / ſo wohl geiſt als weltlicher Adminiſtration

hiemit laſpe ndiret ſeyn ſollet . Uber diß/ damit

du deinem hohenHerkommen und Biſchofflichen
Stand gemaͤß leben und dich aufführen konneſt/
ſo verſehen wir / daß/ auch nachdem du die wuͤrck⸗
liche Regierung und Adminiſtration des Ertz⸗

Stiſſts Coͤlln angetretten / und nun in geruhiger
poſſeſs oder quali Poſſeſs biſt / und die Ert⸗Bi⸗
ſchoffliche Tafel⸗Guͤther ſaͤmmtlich odeꝛ meiſtens

gebraucheſt / ſo du bey erlangtem Rechts erfor⸗
derlichem Alter die Coalecration erhalten / du

gleichwohl nochuͤber erruͤhrtes Stifft / als lang
dudeſſelben Vorſteherbiſt / und deſſen vonuns dir
vergoͤnnneten Adminiſtration , die ſo genannte

Probſtey und Kloſter St . Petri zu Berchtergad
Canonicorum regularium AuguſtinerOr⸗
dens / ſo fern esvor ſich oder auch nach Saltzburg
gepfarret / und andere geiſtliche Gefaͤlle/ unter

und ohne jemands Auffſicht/ ſeculare und jedes
Ordens Regulare , ob wohl auch ſeculate , Ca⸗

nonieate / Præbenden und Herꝛlichkeiten / auch
über die hohenBiſchofflichenPrincipal Gerecht⸗
ſame/ die Perſonate / Adminiſtraturen / und
kunctionen bey Cathedral - Metropolitan -und
Collegiat - Kirchen/ dann die Regular - Bene -
licien / von dergleichen Cloͤſtern/ Conſiſtoria -
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poſitate / Hoheiten und General⸗adminiſtratio -
nen / und anders / wie das immer Nahmen ha⸗
ben und beſchaffen ſeyn mag / oder was du aus ,
abſonderlicher Apoſtoliſcher Verguͤnſtigung und

Diſpenſation , dem Titul nach / Commends -

Weiſe oder als Adminiſtrator und ſonſt beſitzeſt/
in und zu welchem du nur berechtiget / ingleichem
alle jaͤhrliche Penſionen uͤber gleichmaͤffige oder

andere lecular und regular Beneficien / auch
von Ertz und Biſchofflichen Tafel⸗Guͤthern er⸗

heblichen Fruͤchten / Einkuͤnfften / Nutzun⸗
gen und taͤglichenVerwendungen / oder diejeni⸗

gen Fruͤchte / Renthen und Gefaͤlle / welche dir
ſtatt jaͤhrlicher Penlionen aus Apoſtoliſcher
Authoritãt etwa reſervirt und alſignirt ſeyn / de⸗

ren Belauff / als waͤr er hier außdruͤcklich und

vollkommen ſpecificirt/ zu achten / von denen du

jenes zwar / auff Lebenslang behalten / auch die
Penſionen / und Fruchtnieſſungen davon / und

aller und jeder Caoͤſter/ ingleichen alle Benelici⸗
en⸗Gefaͤlle / Einkuͤnffte / Rechte / Obventio -

nen / und Ergetzlichkeiten nieſen / einſamlen und

einheben / auch in deinen Nutzen und Erſprieß
verwenden / nicht weniger dein habendes Recht
auff bemeldteCloͤſter und Beneficien / auff was

Weiß esdir auch zukommt / verfolgen / und wo
es nicht deducirt / ungehindert und nach Belie⸗
ben deduciren magſt und kanſt / als worinnen
wir mit dir aus eigenem Trieb / mit gutem Wiſ⸗
ſen/ nach unſerer Freygebigkeit / Krafft haben
der Gewalt / laut dieſes Breve , aus ſonderbarer
Gnade dilpenliren . Weiter wollende / daß ſo
langdunicht in wuͤrcklicher ruhiger Pollels oder

quaſi Poilels der Regierung und Adminiſtra -

tion offterwehnten Coͤllniſchen Ertz⸗Stiffts dich
befindeſt / und die Ertz⸗Biſchoffliche TafelGuͤ ,
ther/ oder dẽ anſehnlichſtẽ Theil davon geneuſt / du
obberuhrte Stiffter zu Regenſpurg und Freyſin⸗
gen / deren vorgegebenerMaſſen Ober⸗Haupt
du biſt / ohne Widerrede ungehindert beybehal⸗
ten moͤgeſt ;die doch / alsbald nach erfolgter obi⸗

ger friedlicher Poleſs oder quaſi Poſlels vaciren /
oder vor vacirend zu halten ; dabey verſehende /

daß deſſigen Adminiſtrators und Coadmini -
ſtrators Deputation , Proviſion , Beſtellung /
Conſtitution , und anderes dabey errichtetes

ſammt und ſonders guͤltig und von unverbruͤch⸗
licher Krafft ſeyn / auch dir und ermeldtem Bi⸗

ſchoff Johann Henrich in allen durchgehends ſo
wohl zu ſtatten kommen ſoll/ als waͤre es ſelbſt
in unſerm geheimen Conliſtorio mit Beyrath⸗
und Bewilligung unſerer Ehrwuͤrdigen Bruͤ⸗
der / der Roͤmiſchen Kirchen⸗Cardinaͤle / alſo ver⸗

handelt/ ſoll auch alſo und nicht anders durch die

ordinar - Richter und Dele girte ſo wohl als die

Advocaten und Auditoren bey der Apoſtoliſchen

— — — — —
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Cammer / Cardinaͤle / Legaten de Latere , und

Paͤbſtliche Nuncios , als welchen ſammt und

ſonders dem zuwider zu verfahren und zu ſpre⸗
chen weder Macht noch Autorttaͤt uͤbrigift / ge⸗

urtheilt und geſprochen werden / und alſo / wo je⸗

lia , Coventual Priorate / Præceptoreyen / Præ-

—

mand wlſſentoder unwiſſentlich das Gegentheil

und

zu halten ſich anmaſſen wuͤrde/ ſolchesalles 41l



396 Beſchreibung

ckungen und unſerer Apoſtoliſ . Cantzley⸗Kegul ,
wobey verſehen / daß derwahre Tax und Werth
von denen Benelicien / ſo an die zu hohen Kirchl .

Aemmtern erhobene verliehen worden / in der

Dilpenſations - Schrifft ordentlich angezeichnet
ſeyn muͤſſe/ ſonſt ſie vor unkraͤfftigzu haltenz und

anderer Apoſtoliſcher / allgemeiner / dandeund Sy.
nodal· Conſilien / ergangener general-undſpe⸗
cial· Conſtitutionen und Verordnungen / ſo
gar auch der Kirche zu Coͤlln und aller uͤbriger
Stiffter / Kloͤſter und Orden / ingleichen aller

Statuten / wie die immer beſchworen / Apoſtoliſch

confirmiretoder ſonſt beſtaͤrcket worden ; auch

aller Gewonheit / in Handen habender Privile -

gien/ und Apoſtoliſcher Urkunden / was Inhalts
und unter was Form dieſelbe obigem zuwider

erſagten Kirchen / Kloͤſtern und Orden / oder de⸗

nen Biſchoffen davon / Capitularen / Aebbten /
Obern und andern einiger maſſenverliehen / con —

lirmirt underneuert ſind . Alles und jedes dieſes/
deſſen Inhalt als außdruͤcklich/ vollkommen und

von Wort zu Wort hie widerholet zu achten / ob

es gleich ſonſt zu relpectiren / ſoll doch dißfalls
und biß zu wuͤrcklicher VollziehungObigens / aus
unſerer gemeſſenen Special Verordnung / nebſt
allem andern demzuwider ergangenen / unkraͤff⸗
tig und ſonder Achtung ſeyn. Wie hingegen wir

auch wollen / daßdie Kloͤſter und erruͤhrte Stiff⸗

tungen um deſſentwillen an ihrer Achtbarkeit kei⸗

nen Abbruch leiden / ſondern ihnen zu Erſchwin⸗

gung der gewoͤhnlichen Koſten aller billigmaͤſſi⸗
ger Vorſchub geſchehe .

Ehe du aber bey dem Ertz⸗Stifft Coͤlln dich in

Regierungs Sachẽ einmiſcheſt / und die Admini -

ſtration uͤbernimmeſt/ wird vonnoͤthen ſeyn/ daß
du vorher in die Haͤnde oberwehnten Ertz⸗Bi⸗

ſchoffs und Nuncii , Sebaſtian Antonii, oder wen

er an ſeine Statt abordnet / den Eyd der Treue

ſchwereſt / nach vorgeſchriebener Form / die du

hernach auch in deiner Urkund an uns von Wort
zu Wort zu wiederholen / und durch unſern Nun⸗

cium unter deinem Inſigel / auffs ſchleunigſte du

kanſt / einzuſchickenhaſt . Das Formular des von

dirzu leiſtendẽ Eyds aber lautet alſo ( hier folg⸗
te das Eyd in gewoͤhnlicher Form . ) Ge⸗
geben zu Rom bey §S. Maria Majore , und mit

dem Fiſcher⸗Ring beſiegelt den 20 . Septembris .
Im Jahr 1688 . Unſerer PaͤbſtlichenRegierung
imrzten .

I. F. Albanus .

Auff der andern Seyten ſtunde :

Unſerm geliebten Sohn / Joſeph
Clemens / hbertzogen in Bay⸗
ern / erwaͤhltem Ertz⸗Bi⸗
ſchoffen zu Coͤlln .

und nichtig ſeyn / ungeachtet obiger Einſchren⸗ Apoſtoliſchen Segen : Nachdem wir aus hieher

ten ohnſchwer verſtanden / daß du nach allen
vorhergegangenen Erforderlichkeiten zum Etz ,
Biſchoffin Coͤlln erwaͤhlet worden / ſind wir alz⸗
bald von Hertzen willig geweſen / ſothane Wahl
zu confirmiren / wie deſſen ein anderwertiges
reve uns Zeugniß geben wird . Denn weil du /

uͤber die Verdienſte deines vornehmen Hauſes /
die auch dich / als einen wuͤrdigen Etben / glor,
reich und herꝛlich machen / ſelbſt mit hohen Ga⸗
ben / und einem geiſtlichen Vorſteher der Kirchen
ziemenden Tugenden gezieret biſt / tragen wir
weiter keinen Zweiffel / in gewiſſer Hoffnung/
ſothane Wahl zu ſonderbahrem Erſprieß des

Ertz⸗Stiffts Coͤlln ergangen ſeyn werde. Was

ſonſt vor guten Willen wir gegen deine EdlePer⸗
ſon tragen / wird dir unſer geliebter Sohn und

Abbt Scarlattus , der deine dieſer Wahl wegen
eingeſandte Brieffe uͤberbracht/ am beſtẽeroͤffnen.
Womit wir dir unſern Apoſtoliſchen Segen

gantzvaͤtterlichertheilen . Gegeben in Rom beh
§. Maria Majore , unter dem Fiſcher Inſigel /
den 18 . Seßt . MDBC LXXXVIII .undXIl.

Unſerer Paͤbſtl. Regierung .
Marcus Spinual .

Auff der andern Seyte war geſchrieben :

Unſerm geliebten Sohn / dem
Edlen Joſeph Clemens /
Hertzogen in Bayern .

Solcher Geſtalt iſt die Sachezu Rom geendet
worden . Und weileben zuder Zeit die erfreuliche

Zeitung von den glůcklichen Progreſſen der Kaͤi

ſerlichen und Venetianiſchen Waffen eingelauf,
fen/ auch deßhalb Freuden⸗Feſte gehalten wor ,

den / ſo hat der Chur - Bayeriſche Miniſtet zu⸗

gleich oͤffentlich Wein ſpringen laſſen / da andem

Brunnen das Paͤbſtlich⸗Kaͤiſerlich⸗ und Chur
Bayeriſche Wappen / neben andern ſchoͤnenEr /
findungen zu ſehen geweſen : Wornach ermeldtet

Chur⸗Bayeriſche Enyoye mit jett angefuͤhrten
Brevetten von Rom nach Coͤlln abgeraͤiſet : Un,
ter welchen auchzween an den Cardinal von dhuͤr⸗
ſtenberg / und das Dom⸗Capitul geweſen / wo⸗

rinnen ihnen anbefohlen worden / hochgedachten
Printzen fuͤr einen Ertz⸗Biſchoff zuerkennen .

Unter ſolchem Verlauff aber ſchickte der Car⸗

dinal von Fuͤrſtenbergan das Dom⸗Capitul die

Deputirte / welche eben / als das Capitul ſich ge⸗

ſchieden / und noch im Dom ware / angelangt /
und allda die ihnen auffgetragene Commiſſion

ablegen wollen ; wurden aber abgewieſen/ indem

die Heren Capitularen eben einige Deputirte
gleichfalls erwaͤhlet/ ſo nach Bonn gehen/ und

den Cardinal ſeines dem Capitul geſchwornen

Der Pabſt hat auch noch ein anderes kurtzes
Schreiben an den Printz Joſeph Clemens abge⸗
hen laſſen/ in dieſen Worten :

Innocentius PP . XI .

Edler und geliebter Sohn . Unſern Gruß und

Eydes/ daß er nehmlich nicht ohne deſſenWiſ⸗
ſen und Willen verraͤiſen/ und ſich aller Thaͤtlich⸗

keit enthalten wolte / erinnern folten . Indeſſen
haben obbeſagte Dom⸗Capitulares , worunter

einige mit von ſeiner Parthey geweſen / noch⸗

mahls hart proteſtirt / ſeine Frau Schtveſtet

verſchickten und reifflich erwogenen Brieffſchaff,

auch
—
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anch / die verwittbte Marckgraͤfin von Baaden

Je Leut⸗

che Sol ,

Ien aus

Bon,

uff .
gteye für
Hepprintz ] Chur Coͤllniſche Gevollmaͤchtigte / und Chur⸗
GCemens
ed nach
Collage⸗

hlacht⸗

dſhaffe
geweſene Teutſche Soldaten abgeſchafft / und

gedachten Cardinal mit gefaltenen Haͤnden ge⸗
betten / daf er doch von ſo gefaͤhrlichen Haͤndeln

abſtehen moͤchte.

Deſſen ungeachtet hat derſelbe ale in Bonn

hingegen Frantzoſen eingenommen . Es hatte
auch der Frantzoſiſche Geſandte dem Magiltrat
zuCoͤlln ein Schreiben von ſeinem Koͤnig uͤber⸗

geben / worinnen er der Stadt freygeſtellet /ſelb⸗
ſten ſo viel Voͤlcker / als beliebig / zu eigener

Defenſion zu werben / aber von hoͤhern Poten⸗

taten / und dem WeſtphaͤliſchenCraͤiß / bey

des Koͤnigs hoͤchſter Ungnad keine einmuneh⸗

men .

Nicht lange hernach aber Sonntags den 9 .

Od . Abends zwiſchen 2. und 3. Uhr / langte der

Bayeriſche exttaordinar EnVYν , Herꝛ Jo⸗

hann Friedrich Karg von Bebenburg / per Po-
ſta zu Coͤlln mit obgedachten Original Brevi-

bus derPaͤbſtlichen Tonturmation ,undverſchie⸗

denen Creditiven zu Coͤlln an / und trat Mon⸗

tags darauffmit denen allda anweſenden Dom⸗

Capitular Herꝛn in eine lange Conlerent /

welche dahin außgeſchlagen / daß den 12 . ejuld .
an Maximilian · Tag / ſo der regierenden Chur⸗
fuͤrſtlichen in Bayern Durchl . und des juͤngſt

verſtorbenen Churfuͤrſtens Nahmens ⸗Tag /
Seine Durchl. der Hertzog von Croy / Dom⸗

Capitular - Herꝛ/ ( nachdem zuvor durch den

Notarium Waſſerfallin Beyſeyn eben der zwey⸗

en Zeugen/ welche dem neulich Elections . Actui

beygewohnet / dasOriginal Breve Confirmatio -

nis , wovon man zugleich etliche gedruckte Lrans
ſumpta an die Kirch , Thuͤr angehefft/ einem in

loco Capitulari verſamimlet geweſenen Hochw .

Dom ⸗Capitul inlinuirt / und das auff obbeſag⸗
ten Herꝛn Hertzogs von Croy Durchl . geſtelltes
Mandatum de capienda Voſſeſſione ordentlich

producirt / und von Seiner Durchl. angenom⸗

men worden ) im Nahmen des Hochwuͤrdigſt⸗
und Durchleuchtigſten Fuͤrſtens und Herꝛn/
Herꝛn Joſeph Clemens / Hertzogens in Bayern /

als nunmehr beſtaͤttigten Ertz Biſchoffens / und

Churfuͤrſtens von Coͤlln / mit allen de jure &

uſu gewöhnlichen Ceremonien im Chor und im

Coͤllniſchen Chor⸗Hof / in Begleitung der an⸗

weſenden Capitular⸗Herren / als Heren Weyh⸗
Biſchoffes von Anethan / Herꝛn Geyer / Herꝛn

Wormbs / Herin Bequeter / und Herin Da⸗
men / ſo dann des uͤbrigenEleri der hohen Ertz⸗
und Thum Kirchen Beſitzgenommen Welchen
Actum der Poſſels- Gebung / im Nahmen eines

Hochwuͤrdigen Dom,Capituls , Ihro Hoch⸗
wuͤrden der Herꝛ Weyhe⸗Biſchoff von Anethan/
ex authoritate illuſtriſſimi Capituli in forma

conſueta ſolenniter verrichtet / und ſolcher Ge⸗
ſtalt Ihro Hochwuͤrden der Herꝛ Beqgueter/ die

gewoͤhnliche Publication vollſogen haben : Wo⸗
rauff das Te Deum laudamus unter dem Trom⸗

beten⸗ und Paucken Schall ſolenniſlime ge⸗

—
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naliter in den Chur⸗Coͤllniſchen Hof gefuͤhrt /

und nach daſelbſt gleichfalls genommenem Lol —

lels , ein Banquet gehalten worden / worbey der

Paͤbſtliche Nuncius, und Kaͤiſerliche Minoſter,
Herꝛ von Eck / wie auch obbeſagte Capitular -

Herꝛn/ und etliche andere Gaͤſte erſchienen / von

des Cardinals von Fuͤrſtenberg Parthey aber iſt
niemand dabey geweſen / und dem Chur⸗Baye⸗
riſchen Geſandten / Graf von Doufftuͤrchen /

von dem Cardinal / und denen Frantzoſen ange⸗

kuͤndigetworden / daß er ſich in einer Stunde mit

ſeinen Domettiquen von Bonn begeben ſolte /

widrigen Falls wurde man ihn ſpoͤttlich hinaus
fuͤhren laſſen . Allen Schimpff nun zu vermeiden /
iſt er ſelbigem nachkommen / und uͤber den Rhein
gefahren / deme andern Tags fuͤnff der ſchlechte⸗

ſten Pferde ſind nachgeſchickt worden / die Beſte
aber / wie auch die Schatz⸗Kammer / undbahres
Geld des abgelebtenChurfuͤrſtenhat er allda laſ⸗
ſen muͤſſen . Wie uͤbel ſich auch die Cron Franck⸗
reich hierbey bezeiget / ſolches haben wir allbereits

oben in den Frantzoͤſiſchen Kriegs⸗Declarato -
nen wider das Teutſche Reich und die

vereinigte Niederlande

geſehen .
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Chur⸗Bayeriſche Geſchichte .

Ir haben bißherder Laͤnge nach geſehen/
was ſich wegen der Wahl des Printzen
Jolephi Qlementis Sr . Churfuͤrſtl .

Durchl . von Bayern Heren Brudern / auch

Gegenverfaſſung des Cardinals von Fuͤrſten⸗
berg begeben : Wollen alſo vor jetzt auch von Sr .

Churfuͤrſtlichen Durchl . von Bayern ſelbſten
mit wenigem melden / daß Seine Churfuͤrſtliche
Durchl . nachdem nun dieſelbe die Kaͤiſerl . Ar⸗

mee in Hungarn gefuͤhret/ dieberühmte Veſtung
Belgrad erobert / und bey Dero Zuruͤckkunfft
der vorerwehntẽ feyerlichen broceſſion den 949 .

Sept . in Wien beygewohnet / den J . 14 . Oct . zu

Muͤnchen gluͤcklich wieder angelangt : Allwo ſo
fort den folgenden Tag ein Frantzoͤſiſcher Abge⸗
ſandter Marquis de Villars , bey derſelben Au⸗

dientz verlanget / und ſehr vortraͤgliche Condi -

tiones angetragen / um die Neutralitaͤt anzu⸗

nehmen : Wovon aber Seine Churfuͤrſtliche
Durchl . dem Kaͤiſerlichen Hofe alſobald Nach⸗

richt gegeben/ und ſich erklaͤret / aller Frantzoͤſi
ſchen Bedrohungen ungehindert / ſichkeines We⸗

ges von dem RoͤmiſchenReiche zu trennen / und

darauff beſagten Marquis de Villars anbefoh⸗

len / innerhalb 24 . Stunden Dero Hof und Land

zu raͤumen.
Den 7. 7. Nov. hieltder Toſtaniſche Envoyẽ

Marꝗuis Cotſini zu Muͤnchen ſeinen offentlt⸗

chen Einzug / und hatte bald darauff bey Seiner
Churfuͤrſtl . Durchl . Audientz / worauff den fol.

genden Sonntag die Heyrats⸗Ceremonien mit

der Durchleuchtigſten Princeſſin Violante Be —

03

Ceremo -
nien der

Bayeriſchẽ
Princeſſin
mit dem

Hertzoge

atrix / Seiner Churfuͤrſtl. Durchl . Schweſter /

ſungen/ und der Here Mandatarius proceſſio- als Braut des Durchleuchtigſten Groß⸗Printzen

heatriEuropæi Dreytehender Theil .

von Flo⸗
rentz⸗

Heyrathssß .
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